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Motive aus Seen, Winterthur und Umgebungerhältlich bei Jakob Adam Sieger, Hasenweg 2 (siehe Kleininserate).

Die Wälder schweigen
Erich Kästner

    
    
  

   
    

 

  

Die Jahreszeiten wandern durch die Wälder.

Man sieht es nicht. Man liest es nur im Blat

Die Jahreszeiten strolchen durch die Felder.

Man zählt die Tage. Und man zählt die Geldei

Man sehnt sichfort aus dem Geschrei der Städ

Die Seele wird vom Pflastertreten krumm.

"Mit Bäumen kann man wie mit Brüdern reden

und tauscht bei ihnen seine Seele um.

ie.Wälder schweigen. Doch sie sind nicht stumm.

_ Und wer auch kommen mag, sie trösten jeden.

Das Dächermeerschlägt ziegelrote Wellen. |

Die Luft ist dick und wie aus grauem Tuch.

Man träumt von Äckern und von Pferdeställen.

Mm. Fieht aus den Büros und den Fabriken.

Wohin, ist gleich! Die Erdeist ja rund!

Dort, wo die Gräser wie Bekannte nicken

Man träumt von grünen Teichen und Forellen. und wo die Spinnen seidne Strümpfe stricken,

Und möchte in die Stille zu Besuch. wird man gesund.

 



 

Unsere Dorfet - wieder ein Fest für alle

.. und diesmal ohne einen Regentropfen - von der gelungenenEröffnungsfeier
im Zelt des MännerchorsSeenbis zum Ausklang.

Sehr kinder- und jugend- und damit auch familienfreundlich und viel Gelegen-
heit auch für die Älteren zum Verweilen, zum Beobachten, zum Geniessen, so

präsentierte sich das Fest. Ein Genuss waren auch dieses Jahr wieder die von
unseren Landfrauenherrlich dekorierten Brunnen. Natürlich gab es wieder den
gewohnten Engpass beim Cevi, wo Gross und Klein mit Spannung beim Harass-
stapeln zusah. So wie der Turm wächst, gehört auch das Insichzusammenfallen
unweigerlich dazu, und die jungen Erbauer schweben jedesmal vom Raunenin
der Menge begleitet zu Boden.

Eine gute Idee (die hoffentlich fortgesetzt wird) und eine hübsche Geste war es,

einen Gastverein einzuladen. Die Tibetergemeinschaft Rikon machte den Anfang.
Sie zeigten ihre gefälligen Tänze in dezenten und doch bezaubernden Trachten.
Natürlich konnte man auch ihre heimatliche Kost namens Momoprobieren.

Durchwegs war alles vom bewährten OK gut organisiert.

Zu guter Letzt sei den vielen Nachbarn des Festgeländes gedankt, die mit viel
Nachsicht den Trubel beinahe rund um die Uhr übersich ergehenliessen.

In der Hoffnung, dass die wunderbaren Spätsommertage noch recht lange anhal-
ten, wünscheich allen eine gefreute Zeit verbunden mit einem Dankeschön im
Namendes Seemer-Bote-Teamsfür die eingegangenen Spenden.

Helga Becker

Ausgabedaten des Seemer Boten 1999:
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NUSSBAUMER
HEIZUNGEN
SANITAR SERVICE

HELMWEG 8 8405 WINTERTHUR

TELEFON/FAX 052 232 10 46

 

 

 

Zentrum Garage Seen
Hinterdorfstr. 23 Hans von Allmen

Eidg. dipl. Automechaniker

Offizielle (Vertretung
Audi Service und Verkauf

052 - 232 56 90

  
= gepflegte Occasionen mit Garantie

3 Tausch - Teilzahlung - Leasing  
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Der Seemer Bote liegt in der
Apotheke Drogerie Kägi,
in der Bäckerei Guthöhrlein,
in der Bibliothek und im Volg-
Laden in Sennhof auf.  
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Pr Ortsverein Seen
Ab Frühling 2000 wird unser Verein

führungslos.

 

Wir sind ein initiatives und engagiertes Team von
Vorstandsmitgliedern mit einem grossen, angeglie-
derten Helferkreis, welches eine Präsidentin
oder einen Präsidenten sucht.

 

Unser Angebot und unsere Aktivitäten:
e Herausgabe des Seemer Boten

Organisation von verschiedenen Kursen und Veranstaltungen
Verwaltung der Freizeitanlage «alte Turnhalle» an der Kanzleistrasse
das Pflegen und Hegendesan die Freizeitanlage angrenzendenSpielplatzes

sowie zahlreicher Ruhebänke und Rastplätze in unserem Erholungsgebiet
und vieles andere mehr

Sie haben Kapazität und Interesse an dieser Herausforderung.
Ein erfahrenes, gut eingespieltes Team wird Ihnen bei der Einarbeitungin Ihr
Amt zur Verfügungstehen.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf. Bitte nehmenSie unverbindlich Kontakt auf

mit unserer Präsidentin, Erika Stüdli, Tel. 232 20 14.

 IHR STEMPELLIEFERANT

HOMBERGER (() STEMPEL+ VELO — Reparaturen
Homberger AG Stempelfabrik SCHILDER innert Tagesfrist I

Für alle Marken und Typen gleich wo gekauft.

® Selbstfärbestempel
® Holzstempel

na3 & TRODAT-Printy
1 Winterthur & Bänderstempel

Tel. 052 / 212 65 02 ® Stempel-Kugelschreiber
Fax 052/212 02 15 ®@ Stempelkissen Tösstalstr.87, vis a vis Busdepot Deutweg

® 233 19 85, P vor d.Hause, Montag geschlossen

PROMPTER SERVICE

 

   
 



 

Sammlung
Oskar Reinhart
«Am Römerholz»

Einladung zu einer Führung durch die
neu gestaltete, einzigartige
Gemäldeausstellung

am Samstag, 23. Oktober 1999,
von 14.00 bis ca. 15.45 Uhr oder
am Sonntag, 24. Oktober 1999,
von 10.15 bis ca. 12.00 Uhr

an der Haldenstrasse 95, 8400 Winterthur

Sehr geehrte Mitglieder
Sehr geehrte Interessierte

Unsere Einladung zu einer Führung durch die Villa Flora
Winterthurist auf gutes Echo gestossen.
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Anmeldung - Besuch der
Gemäldesammlung
Oskar Reinhart «Am Römerholz»

Name und Vorname/n
 

Anzahl Personen
 

Adresse
 

PLZ/Wohnort
 

Tel.-Nr. P
 

 

am besten erreichbar Olmorgens [mittags
Dl abends

Ich/wir melde/n mich/uns an für die Führung am:
1. Priorität: [] Samstag 2. Priorität: [] Sonntag
2. Priorität: [] Samstag 1. Priorität: [] Sonntag

Anmerkung:
Die Anmeldungen werden nach Eingangsdatum berück-
sichtigt.

Einsendenan:
Erika Stüdli, Oberseenerstr. 141, 8405 Winterthur
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Den Kunstliebhaberinnen und -liebhabern möchte der
Vorstand des Ortsvereins Seen deshalb einen weiteren
exklusiven Genuss bieten.
Zum Besuch der Gemäldeausstellung Oskar Reinhart
«Am Römerholz» mit Führung durch Edgar Müller sind
Sie herzlich eingeladen. Wir bieten Ihnen gratis Eintritt
und Führung. Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann
melden Sie sich rasch an. Die Teilnehmerzahl ist bei bei-
den Führungen beschränkt.
Der Vorstand freut sich auf Ihre Anmeldung. Einsende-
schluss ist Freitag, 8. Oktober. Sie werden von uns
umgehendschriftlich benachrichtigt.

ORTSVEREIN SEEN
E. Stüdli

 

Die «Alte Turnhalle»

im neuenKleid

hell - freundlich - wohnlich

durch eine sanfte Innenrenovation!

MöchtenSie mit Gästen feiern?
Vielleicht einen Geburtstag?

Eine Hochzeit oder eine Taufe?
PlanenSie ein Vereinstreffen?

Organisieren Sie einen Firmenanlass?
Suchen Sie einen Raum für einen Vortrag?

Die Freizeitanlage bietet Platz
für ca. 30 bis 150 Personen

pro Wochenende:Fr. 300.- (zum alten Preis!)
Ermässigung für Seemer und Mitglieder des

Ortsvereins

Auskünfte erteilt gerne:
Ursula Müller-Künzli

Gotzenwilerstrasse 8
8405 Winterthur

Tel. 232 30 93

 

 

offizielle SUBARU Vertretung

GARAGE ZAGMANN
Service - Reparaturen - Neuwagen und Occasionen

052/233 15 25
Im Hölderli 15, bei den Tennishallen, 8405 Winterthur-Seen
 

 

   

    
 

Bei uns wird das Brot
noch nach
altem Rezept ohne
Zusatzstoffe hergestellt

Ab 6.00 Uhr geöffnet!

Bäckerei Konditorei

(EINIIRE
Winterthur-Seen   Tösstalstrasse 244

Tel. 052 / 232 18 84   Neu: Jeden Montag geöffnet!
 

 



 

«Seemer Dorfet»
1999

Petrus war dieses Jahr ein Seemer!
Die vierte «Seemer Dorfet» gehört
schon wieder der Vergangenheit an.
Wie man so schön sagt «Schnee von
gestern». Doch in den Herzen der
Seemer wird dieses Fest noch lange
weiterleben.
Bei optimalen Wetterbedingungen
konnte der Präsident des Vereins
«Seemer Dorfet» das Fest eröffnen.
Rund 120 Personen haben der Eröff-
nungsfeier beigewohnt. Der Präsident
des grossen Gemeinderates, Ueli Renz,
und derStadtrat, Dr. Hans Hollenstein
vermochten mit ihren treffenden
Reden die Anwesendenzu begeistern.

Fröhliche Bilder vom Eröffnungstag.

         

  

 

  

  

  

    

   

  



Dank toller Planung des Hüttenwartes
des Männerchors Seen, Thomas Wertli,

und seines Teams war diese Feier ein
riesiger Erfolg. Die Teilnehmer wurden
im wahrsten Sinne des Wortes ver-
wöhnt. Ein feiner Salat, ein heisses
Essen, ein schneller Service, fröhliche

Menschen und ein zufriedener Vor-
stand prägtendiese Feier. Es war allen
rundum wohl beim MännerchorSeen.
Der Vorstand des Vereins «Seemer
Dorfet» dankt allen Helfern.
Am Freitagabend hatten schon die
meisten Vereine geöffnet und die
Feststimmung war bereits super.

Am Samstag nach vier Uhr gings dann
richtig los. Menschen, Menschen so-
weit das Auge reichte. Volle Festbei-

samkeit.
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Sicher fand auch der wunderschöne Fachwerk-

bau in vollem Blumenschmuck seine Aufmerk-

zen, belagerte Stände, stets laufende
Bahnen und ein Gedränge wie beim
Ausverkauf. Bis tief in die Nacht wurde
gefeiert, gegessen, getrunken und

gesungen.Alle Festbesucher habensich
an unserer Dorfet aufs Beste amüsiert.
Die Vereine und Institutionen gaben
sich auch alle Mühe, die Gäste mit vie-
len Attraktionen, feinem Essen, origi-
nellen Drinks und gutem Service zu
verwöhnen.
Am Sonntag gings bedächtig los. In
einigen Zelten wurde ein Frühstück

angeboten. Beim Musikverein Seen
fand traditionell der ökumenische
Festgottesdienst statt. Die Strassen
waren einmal mehr blitzsauber. Für
diese Hilfe bedanken wir uns bei den

Der Brunnen

lädt zum
Ausruhen

ein.

Fröhlich bieten Tibetanerinnen ihre

 

Strassenwärtern des Stützpunktes Seen
recht herzlich. Der Aufwand, der be-

trieben werden musste, war enorm.

Der Sonntagnachmittag tat seinem
Namenalle Ehre. Sonne bis zum Abend.
Die laue Temperatur zog nochmals
Heerscharen von Festbesuchern an.

Familien mit Kindern, Jugendliche und
Junggebliebene tummelten sich auf
unseren Feststrassen.
Es war fantastisch anzusehen. Überall

zufriedene Gesichter, fröhlich lachen-

de Menschen, gut gelaunte Serviere-
rinnen und Servierer, zufriedene

Hüttenwarte. Dieses Jahr hat einmal

alles gepasst.
Am späteren Nachmittag wurden noch
die letzten Lose verkauft. Die wunder-

   
einfachen Tänzedar.

 

 



 

SeemerDorfet

Die flotte Steelband von «Jazz in

  

 

Seen» engagiert, wusste am _
Sonntagmorgen zu begeistern.

    schöne Tombola, die von unserem
Vorstandsmitglied Vreni Vogel mit viel
\jebe und Aufwand zusammengebet-
telt und gekauft wurde, fand beiallen
grosse Anerkennung. Auch Vreni danke
ich bestens für ihr grosses Engage-
ment.

®

Rn . . o® .. en : °

So gegen 21.00 Uhr begannendieersten Bann 0innen, an ... e

Festbeizen und Stände zu schliessen. | gewinner .

Man sah, dass alle vom grossen Auf- ur: Tombola d Rütsch %

marsch etwas mitgenommen waren. . n der rr AN be ä

Ein Fest - ein sehr schönesFest gi . Name rcelo me Aie
! gıng zu ®o na h rr Re W de ®

Ende. Alle waren zufrieden mit ihren e preis städteflu9 Frau Vere a a .

Leistungen. ® i Bro

Der Präsident des Vereins «Seemer 2 7. Preis ve o-An\ag Frau Mel Campana hs

Dorfet» dankt im NamendesVorstands un 3 pres 2 Frau ROS@ o

allen Vereinen, Institutionen, Schau- eo - preis F druc Frau Barbara eo

stellern, Standbetreibern, Helfern des . .< gernsehet Grossman s

Vorstands sowie der Polizei, den a N >

Strassenwärtern, den Gönnern, den 06 Preis Gas9 gnonnel N Roger eo

Sponsoren, dem Zentrum Shopping o urgu! ucher o

Seen und allen, die zum Gelingen % 7, preis ° dueBeer Hagen® ng Einbec a

unseres Festes beigetragen haben. r : chino! Herr NA ir

Zudem danken wir ganz besonders eo Recorder nt s

allen Anwohnern unseres Festgelän- e ie cDI/Radio“ N al

des für die grosse Toleranz, mit dersie e ‚pie „...°
s

os ®

auch dieses Jahr wieder unsere An- r o...® “s

strengungenunterstützt haben. ....°

Für den Verein «Seemer Dorfet»

Der Präsident Marcel Stössel



Sponsoren/Tombola-Sponsoren

Alpha Reinigungen, 8405 Winterthur

Apotheke + Drogerie Grüze, 8405 Winterthur

Architektur-Studio A. Panse, 8405 Winterthur

Bäckerei Börner, 8405 Winterthur

Bahnhof-Seen, 8405 Winterthur
Benckiser Schweiz AG, 8405 Winterthur

Bistro La Baguette, 8405 Winterthur
Blumengeschäft ©. Kaufmann, 8400 Winterthur
Blumen Locher, 8405 Winterthur

Bosshard-Farben, 8404 Winterthur
Büro/Papeterie Schoch, 8400 Winterthur
Calanda-Haldengut Brauerei AG, 8400 Winterthur

Coiffeur Beauty Corner, 8400 Winterthur
Coiffeur Paul Herde, 8405 Winterthur
Coiffeur Hürlimann, 8400 Winterthur
Computer AGRO direct, 8405 Winterthur

Confiserie Karin Reinhard, 8405 Winterthur

Coop Winterthur, 8400 Winterthur
Druckerei E. Jäggli AG, 8405 Winterthur
Erb Getränke, 8405 Winterthur

expert *Gabriel TV Radio, 8400 Winterthur

Feldmann Eisenwaren, 8405 Winterthur

Garage Hagmann,8405 Winterthur
Gebrüder Vogel Malerbetrieb, 8405 Winterthur

Guggenmusik Mörsburgschränzer, 8400 Winterthur
Grüze Garage, 8405 Winterthur
Hohl Roland Holzbau, 8405 Winterthur

Heusser-Teppiche, 8405 Winterthur

Inderbitzin Spezial-Reinigung, 8405 Winterthur
Insel Apotheke, 8405 Winterthur

Metzgerei/Restaurant zum Ochsen, 8406 Winterthur
Metzgerei Jucker, 8483 Kollbrunn
Mietlift, Peter Reinle, 8405 Winterthur

Naef Siebdruck, 8352 Räterschen
Ortsverein Seen, 8405 Winterthur

Papeterie Wachter, 8400 Winterthur

Plus Reisen, 8405 Winterthur
Podologin U. Savary, 8405 Winterthur
Restaurant St. Urban, 8405 Winterthur

Restaurant Grüntal, 8405 Winterthur

Restaurant Bruderhaus, 8405 Winterthur

Restaurant Freieck, 8405 Winterthur

Rösli Reisen, 8405 Winterthur
Sauna Acheloos, 8405 Winterthur

SchönenbergerTaxizentrale, 8405 Winterthur

Schreinerei Karl Böckli AG, 8405 Winterthur

Schuhhaus Peterhans AG, 8400 Winterthur
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Selzam Gasfach-Center, 8404 Winterthur

Sportivo C. Rütimann, 8405 Winterthur

Stutz + Baer AG Hoch- und Tiefbau, 8405 Winterthur

Stewi AG, 8401 Winterthur
Swica Krankenkasse, 8400 Winterthur

Tierärzte A. + W. Jost, 8405 Winterthur
TV-Radio Hans Mock, 8406 Winterthur

Volg Weine, 8400 Winterthur

Walter P. Dietrich Buchhaltungen, 8405 Winterthur
Wild 2-Rad-Center, 8405 Winterthur

Winterthur-Versicherungen Agentur Seen, 8405 Winterthur

Winti-Fit, 8405 Winterthur

 

Männerchor Frohsinn

Der Männerchor Frohsinn dankt

Wir danken der Seemer Bevölkerung,die uns anlässlich des

Seemer Dorfet in unserem Festzelt, welches wir gemein-

sam mit dem Frauenchor Seen führen durften, besucht

hat und sich musikalisch und kulinarisch von uns verwöh-

nenliess. Es machte uns allen Spass, herzlichen Dank.All

jenen Männern, die sich so spontan begeistern liessen,

rufen wir nochmals unsere Kontaktadresse in Erinnerung:

= 232 44 48 (Paul Meyer, Präsident). Unser Probentag ist

der Mittwochabend im Singsaal des Schulhauses Stein-

acker. Gerne holen wir Sie zu einer «Schnupperstunde»

ab. Heiner Stamm (Aktuar)

 

Zehnder
helz+Dbau

e _/immerei

e Schreinerei

a) e _Renovationen

e  Holzmarkt

Zehnder Holz+Bau AG
8409 Winterthur-Hegi
Tel. 052/242 45 21, Fox 052/242 30 28   
 

 



 

Tössputzete 1999

Es ist herrlich, im frisch geputzten Fluss-

bett dahinzuplätschern. Sogar das Töss-

bord bekam eine Wäsche ab, das sehe

ich ganz genau, wenn ich auf einer

Welle hüpfe oder über eine Schwelle

springe. Ich fühle mich wiederrichtig
«flusswohl». Das verdanke ich den

fleissigen Händen von kleinen grossen

Sennhöflerinnen und Sennhöflern.

Herzlichen Dank für eure Arbeit und

ich freue mich bereits auf den nächs-

ten Putztag.

Am 3. Juli 1999 versammeltensich beim

Kindergarten gegen 30 kleine und

grosse Sennhöflerinnen und Senn-
höfler zur gemeinsamen Tössputzete.
Alle waren bewaffnet mit Plastik-

säcken und Rechen. Es warein richtig

schöner, heisser Sommertag(fast nicht

zu glauben). Die eine Gruppe wurde
mit einem Lieferwagen zur Kyburg-
brücke gefahren, die zweite begann

bei der Bühlerbrücke. Und dann fing
die «Fischerei» an. Watend flussauf-

wärts wurde alles eingesammelt, was

nicht ins Wasser gehört. Manche

Gegenstände waren so verkeilt, dass

  

 

  

 

 

STUTZ + BAER AG SEEN

Hoch- und Tiefbau
Umbauten, Reparaturen
Telefon 232 01 21  
 

diese zu zweit herausgerissen werden

mussten. Einige suchten das Tössbord

nach Unratab.Es ist jedes Mal unglaub-

lich, was alles so zusammenkommt.

Teppiche, Eisenstücke, Velos Plastik in

allen Grössen, Windeln, Pneu etc. Auf
halber Wegstrecke gab es eine Durst-

löscherpause. Frisch gestärkt und vol-

ler Tatendrang wurde der Rest unter

die Füsse genommen.

Auch gibt es immer wiederlustige Be-

gebenheiten.Sei es eine Ringelnatter,

die aufgescheucht im Wasser davon-

jagt oderdie lieben Picknickgäste,die

das Tössbord für sich «gepachtet»

haben.Die einen finden unsere Aktion

ganz toll, andere gucken ganz miss-

mutig, wenn man den Güsel um sie

herum zusammenliest...
Am Schluss wurden die gefüllten

Abfallsäcke mit einem Lieferwagen

eingesammelt. Es stimmt einen jedes-

mal nachdenklich, wenn man den

ganzen Dreck auf einem Haufensieht.

Der Nachwuchsist jeweils sehr beein-

druckt. Jetzt kam auch die zweite

Putzequipe in den Genuss einer

Lieferwagenfahrt, von der Löffler-

brücke zurück an unseren Picknick-

platz, wo bereits ein lustiges Feuer

brannte. Jetzt begann der gemütliche

Teil der ganzen Aktion. Für die fleissi-

gen Hände und die hungrigen Mägen

gab es jetzt eine wohlverdiente Wurst

vom Grill und genügend Tranksame.

Nicht Wenige nahmen zur Abkühlung

gleich noch ein Bad in der Töss. Mit

gemütlichem Zusammensein - dösend

und plaudernd - verbrachten wir den

Rest des Nachmittags.

Diese Aktion wird regelmässig alle

zweibis drei Jahre von der Ortsgruppe

Sennhof des Einwohnervereins durch-

geführt. Brigitte Erzinger

   
Taxı Pızza

Fliegende Pizzeria

Wir backen Ihre Holzofen-Pizza
an Ort und Stelle
vor Ihrer Haustür

zu einem günstigen Preis!!!

Mindestbestellmenge 3 Pizza

Montag - Samstag ab 17.30 bis 21.00 Uhr

Tel. 079-601 96 04 / 052-232 44 00
 

OderSie könnendie Pizza auch
selber holen

wir sind jeden Abend von 18.00-19.15
an der Bollstrasse 4 - ecke Triangel

oder wirliefern sie  
 



 

Männerchor Iberg

Appenzellisches
Gesangsfest in Gais
Am Wochenende vom 4./5. September 1999 führten wir
die bereits traditionelle, alljährlich stattfindende Männer-
chor-Reise vom MännerchorIberg durch, die uns diesmal

ins Appenzellerland führte.
Der erste Tag galt der Teilnahme am Appenzellischen Ge-
sangsfest in Gais, welches dieses Mal aus Anlass «175
Jahre Kantonaler Sängerverband Appenzell» stattfand.
Zuerst nahmen wir am Liedervortrag mit Bewertungteil,
dies mit dem Lied «Ungarischer Tanz Nr. 6». Der Chor-
gesang gelang uns tadellos, was auch die Bewertung der
Expertenkommission zeigte. Wir wurden nach den Kri-
terien harmonische Reinheit, Rhythmik, dynamische Ge-
staltung, Chorklang, Aussprache, Interpretation, Gesamt-
eindruck und Schwierigkeitsgrad bewertet, die Benotung
war ein «sehr gut bis vorzüglich». Im Weiteren hörten wir
uns noch die Gesangsvorträge der anderen Chöre an und

 

Bau- und Werkstattspenglerei
Kanalsystemfabrikation
Flachdachbelägein Kunststoff

Projektierungs- und
Installationsfirma für luft-
und klimatechnische Anlagen

airba ag
Rümikerstrasse 14
8409 Winterthur, Tel. 052 242 97 22

 

 

 
 

 

Andke Mader
inden
Natioı 
   

 

Irat.

der SP.

 
Liste

nahmenan der Jodlermesse in der evang. Kirche teil. Den
Abend verbrachten wir dann gemeinsam mit den ande-
ren Chören im Oberstufenzentrum, wo ein Unter-
haltungsprogramm bis in die Morgenstunden für Ab-
wechslung sorgte und auch die Pflege der Kameradschaft
nicht zu kurz kam.
Am Sonntag war dann eine Wanderung angesagt. Mit
der Appenzeller-Bahn ging es nach Gonten und vondort

mit der Luftseilbahn auf den Kronberg. Dort wanderten
wir gemütlich nach Appenzell hinunter, unterbrochen
durch eine Rast und ein Mittagessen in einem Berg-
restaurant. Das Wetter war uns äusserst gut gesinnt und
wir konnten eine herrliche Panoramasicht geniessen. In
Appenzell angelangt, mussten wir leider bereits auf die
letzte Etappe unserer Männerchor-Reise gehen, nämlich
die Rückreise per Zug zurück nach Winterthur, wo wir
zufrieden von der erlebnisreichen Männerchor-Reise an-
kamen.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Gerne nehmen wir
neue sangesfreudige Mitglieder in unserem Verein auf,
Anfragen bitte an unseren Präsidenten Hanspeter
\Wegmüller, Tel. 232 56 65 richten.

Rolladen

Sonnenstoren
Lamellenstoren

Jalousieladen
Garagentor-Antriebe
Glasfaltwände
Reparaturen(alle Fabrikate)

HAUSSMANN
Storenbau AG
Römerstrasse 186
8404 Winterthur

LABELYIZYE NEN:

REITYETANZ

 

Ein Haus braucht HAUSSMANN
 

 

      
 

Hermann Baur Musik
Wartstr. 22, 8400 Winterthur, Tel. 052 212 13 13 v : 5‘ 
 

 

  
 



 

Ein tolles Fest am 1. August in Iberg

Bereits Mitte Nachmittag pilgerten die
ersten Gäste in Richtung Iberg, um an
unserer 1.-August-Feier auf dem Schul-
hausplatz teilzunehmen. Bei schöns-
tem Sonnenschein waren vor allem

kühle Getränke gefragt. Fahrten mit
Ross und Wagen von I|berg nach Eid-
berg mit toller Aussicht auf die Stadt
Winterthur und in die Ferne erfreuten
Jung und Alt. Ballone in allen Farben
an Kinderarmen oder fliegend Rich-
tung Himmel prägte das Dorfbild in
berg. Als dann das Ländlerquartett
«am Wildbach» mit lüpfiger Musik
aufspielte, dann ging es nicht mehr
lange, bis die Festbänke bis zum letz-
ten Platz gefüllt waren. Zum Glück
konnten noch eilig weitere Festbe-
stuhlungen herbeigeführt werden. Für
den schmackhaften Spatz war wohl
das Wetter etwas zu
heiss. Hingegen waren
Bratwürste und Cer-
velats die heurigen
Renner, so dass bald
auch hier für Nach-
schub gesorgt wer-
den musste. Eine aus-
gelassene Stimmung
von den kleinsten
Festbesuchern bis
hin zu unseren älte-
ren Semestern hielt
ohne Unterbruch bis  #@
zum Festende an. _

  

Mehr als 100 Seemerinnen und Seemer
liessen es sich nicht nehmen, vom An-

gebot des unentgeltlichen Bustrans-
portes, der vom Ortsverein Seen orga-
nisiert war, Gebrauch zu machen und
dem Fest in Iberg einen Besuch abzu-
statten.
Nach dem Liedervortrag des Männer-
chors Iberg ging es dann beim Ein-
dunkeln gemeinsam per Fackelzug
zum nahe gelegenen Sessel, wo das
Höhenfeuer entfacht wurde. Unter-
stützt durch einen frischen Wind aus
südwestlicher Richtung schlugen bald
meterhohe Feuerzungen gewaltig
gegen den Himmel. Das Ganze wurde
zudem durch ein prächtiges Feuer-
werk untermalt. Eine grosse Menschen-
mengeliess sich von zischenden Vul-
kanen, knallenden und heulenden

  

            

   

Raketen und vielerlei weiteren Feuer-
werkskörpern entzücken.
Danach ging es auf dem Schulhaus-
platz Iberg im Festzelt oder an der
«high fire Bar» munter und vergnügt
weiter. Die letzten Besucher begaben
sich ca. um 03.00 Uhr auf den Heim-
weg. Hoffentlich war die Katerstim-
mung frühmorgens bei der Arbeit
nicht allzu heftig.
Den flinken Helferinnen des Frauen-
vereins Iberg und meinen Kameraden
des Männerchors Iberg danke ich
bestens für die aktive Mithilfe. Das
1.-August-Fest 1999 ist bestens gelun-
gen. Wir freuen uns bereits heute auf
das kommendeFest im nächsten Jahr-
tausend. P. Gautschi

OK-Präsident

 

 

Psychotherapie

Gesundheitspraxis
E. + P. Huber

P. Tel. 052 232 83 33

6. Tel 052 232 64 29

Elektro-Smog

Wasseradern!
Kostengünstige Ent-

störung von gesund-

heistsschädigenden

Einwirkungen durch

tachyonisierte Sita-

Disc ® Haus- und

Wohnungssanierung

Bioantennen und

Pendelkursel  
 

 

frei + kläui
treuhand

#5 Mitglied der Treuhand-Kammer 

Dürfen wir Ihnen einen guten Rat geben?

Ob im Bereich der Steuerberatung, Buchführung,

Abschluss- und Unternehmensberatung oder Treuhand-

Informatik, ob lokal, national oder international:

mit uns sind Sie immer gut beralen.

Frei + Kläui Treuhand AG

eine Gesellschaft der

PricewaterhouseCoopers
Zürcherstrasse 46

8401 Winterthur

Telefon 052 269 55 11

Telefax 052 269 55 15   
 

 

Montag bis Sonntag, 10.00 bis 23.30 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Täglich 3 Menus ab Fr. 13.50

Seen

RESTAURANT ZUR TROTTE

oa Luigl

RISTORANTE — PIZZERIA

saal BIS 60 PERSONEN

kKegelbabnN (3 BADNEN)

DINTERDOREFESTRASSE 46A

8405 WINTERTHUR

TEL. 052/233 20 88

Maria und Luigi  
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Quartierfest Schwalbenweg-Starenweg

Am 10. Juli trafen sich mehr als 200 An-
wohner zu einem gemütlichen Fest.
Was war der Auslöser zu diesem ge-
lungenen Anlass? Vor 15 Jahren ent-
stand am Schwalben- und Starenweg
die Wohnsiedlung SOL. Inzwischen
gesellten sich laufend neue Bauten
und Siedlungen dazu. So wuchsen
1989 bis 1990 die Bauten zur Siedlung
Starenweg (Luna) heran, ab 1997 be-
völkerten neue Bewohnerdie Energie-
häuser der Siedlung Chräbsbach des
Architekten Cerfeda und ebenfalls
1997 zogen die ersten Bewohner in
die Häuser der Siedlung Obstgarten
(Zani) ein. Weiter fügte sich die Be-
bauung der Oberseenerstrasse östlich
vom Reitstall Tobler zum Ortsbild.
Immer mehr Menschen begegneten
sich, neue und unbekannte Gesichter
gesellten sich dazu. Nahe beisammen
aber gegenseitig fremd.
Das vorgeseheneFest in der SOL zeig-
te sich als willkommene Gelegenheit
zur Kontaktnahme, wie eine spontane

Umfrage bei den neuen Nachbarn
ergab. So setzten sich Vertreter der
Siedlungen zusammenundorganisier-
ten einen einfachen Anlass damit die
Anwohner sich gegenseitig kennen
lernen können. Es benötigte dann
doch noch etwas mehr Aufwand als
gedacht, damit die überraschend hohe
Zahl an Angemeldeten (fast 250) einen

vom Wetter unabhängigen, abwechs-

lungsreichen, gemütlichen auch Gau-
men und Kehle befriedigenden Abend
verbringen konnten.
Trotz Regenguss startete um 16.00 Uhr

der erste Teil. Es galt die Gelegenheit
am Schopf zu packen, die anderen

Siedlungen äusserlich kennen zu ler-
nen. Mit Spass, Spiel und Informa-
tionen konnte manchesVorurteil posi-
tiv verändert werden. So hatte Petrus
anscheinend auch seine helle Freude,
zeigte er sich langsam von der gemüt-
licheren, d.h. trockenenSeite.

Sogar einige verlorene Sonnenstrah-
len vermochten den Ap&ro um 18.00
Uhr zu schmücken. Jetzt begann näm-
lich der offizielle Teil des Festes.
Umherziehend konnte Mann und Frau
mit den «Unbekannten» aus der Nach-
barschaft anstossen um manch Ge-
meinsames zu entdecken, sei es nur
der morgendliche Gang zur Arbeit
oder die gelegentliche Einkaufstour.
So entstanden langsam Bilder, welche
sich zu Beziehungen formten. Dasein-
fache Menü (Fleisch oder vegetarisch)

verhalf den nun knurrenden Magen
zu besänftigen.
Um 20.00 Uhr beganndas lockere Pro-
gramm in den zum Festzelt umfunk-
tionierten Parkschöpfen. Ein buntes
Programm aus eigenen Reihen (ab
und zu extern verstärkt) half mit zu
staunen, zu lachen, sich im Takt zu
wiegen oder einfach zu geniessen.

Parkschöpfe als Festhallen: eine gute Gelegenheit

   

  

  

  

     Keines zu klein, Helfer zu sein! Die ge-
diegenen Tischlichter im Korb werden
den Abend wunderschön erleuchten.

12

zu Spass, Unterhaltung und Gesprächen.

Kaum zu glauben welche Künstler die
Nachbarschaft preisgab. Von der
Blues-Band, über die Hip-Hop-Dancers,
das universelle Instrumentalensemble,
die Akrobatikkünstler bis zur Flamenco-
Tanzgruppe.
Wer sich lieber etwas in Ruhe mit
Partnern unterhalten wollte, benutzte

das abseits gelegene Zelt beim Kaffee-
büffet mit den süssen Verführern. Ab
22.00 Uhr bereitete die Cüpli-Bar eine
andersartige Gelegenheit, um unge-
zwungen Kontakte anzubahnen oder
zu pflegen.
Weit nach Mitternacht begannen sich
die Reihen langsam zu lichten. Unent-
wegte liessen sich noch lange nicht
drängen, um die gemütliche Nacht mit
den neuen, jetzt aber bekannten
Nachbarn zu geniessen.
Die Aufräumaktion am Sonntagverlief
so zügig und so gemütlich, dass sich
daraus fast ein kleines Nachfest ent-
wickelte.

Der Einsatz hat sich gelohnt. Gemüt-
lich und erfrischend war das Fest.

Manch fröhlicher Gruss über den Gar-
tenzaun oder Zunicken beim Vorüber-
gehen zeugt von gewonnener Ver-

trautheit. Der Versuch einer Wieder-
holung dieses Anlasses nach geraumer
Zeit lässt sich sicher wagen.

Bernhard Stickel

= Der Rund-
IERgang durch

die Siedlun-

gen deckte
nicht nur
Interessantes
auf bei den

«Nachbarn»,
er weckte

auch den

Wettbewerb.
Wer baute
hier den

höchsten
Turm?

Auch das Schöne
hat sein Ende. Wie

kriegen wir diese
Superkonstruktion
wieder hin, beim
nächsten Fest in

fünf Jahren?

 



 

prIERVER., Aktuelle Kurse

e

 

4, und Veranstaltungen

  
  
  
   

  

     

 

i _Rollbrettef,
Naufblasbare®

   nmikado SEaLiTe i em

n nglierbä „R us ass am diesjähr'9
Gigampfl. Jor 9 eine enge pP

dieser versp ;

spieinachmittad

2m 24. Oktober im Na -

     j ab 13,30 Uhr
  

vorzugen:

 
Kerzenziehen im November
Am Freitag, 12.11.99 beginnt das Kerzenziehen
im Hölderli und dauert bis Samstag, 20.11.99

Wir hoffen wie schonin den letzten Jahren auf
eine rege Teilnahme.Ihre Ideen könnenSie unter

fachkundiger Anleitung verwirklichen.

Jede handgezogeneKerzeist ein Original und ist
deshalb immer ein ganz spezielles Geschenk!

 

Öffnungszeiten:
Dienstag, Donnerstag und
Freitag von 14 bis 18 Uhr

Mittwoch von 14 bis 20 Uhr
Samstag von 14 bis 17 Uhr

 

Geschlossene Gruppen (Schulklassen) können ausser-
halb der Öffnungszeiten Kerzenziehen. Die Leiterin
nimmt telefonische Anmeldungen gerne entgegen.

Leitung
C. Hengartner
Tel. 232 66 42

 

 
 

 
 

   

     

 

        

       

  x Etzbergstr. 8
Tel. 233 32 61

Türkranz
dvents- oder

gesteckt oder gebunden

   * D. Hafner   
ee r. Bürgin 5 -

Kursleiterin: h Abend, im Dasee

en Dienstag, 23. NOY- ©
urs : Mittwoch,

24. NoV. oder

Donnerstag
, 25. Nov.

18.30 bis 22.00 Uhr

a
; 14. Novemb

er

ee
Fr. 15.- ohn

e Material

Kursko
:

Anmeldung
an! C. Hengartner

232 66 42

  

  

 

Kursleiterin:

Wann:

Zeit:
Wo:
Kurskosten:
Anmeldeschluss: 

 

 
Wir möchten mit Ihnen
ein Kürbisgesteck erstellen

R. Bürgin
Mittwoch, 3. November
19.00 bis 22.00 Uhr

Im Hölderli
Fr. 15.- plus Material
24. Oktober 1999

Anmeldungenan: C. Hengartner, Tel. 232 66 42  
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Bibliothek Seen

Der diesjährige Lesesommer war ein
grosser Erfolg. In der Bibliothek Seen
wurden 360 Lesepässe abgegeben und
davon kamen 257 ausgefüllt zurück.
Schade, dass die Vorlesestunden wäh-
rend der Sommerferien nicht besser
besucht waren.
Das Abschlussfest des Lesesommers
fand am Mittwochnachmittag, 1. Sept.
in der Steinberggasse statt. Eine gros-
se, ja eine riesengrosse Schar von jun-
gen und jüngsten LeserInnen nahm
daran teil. Grossandrang herrschte an
den Ständen mit den begehrten Lese-
sommer-T-Shirts, den Getränken und
den Würstlis. Und natürlich nicht zu
vergessen die musikalischen Darbie-
tungen vonBardill und Schtärnefeufi.

 

 

Glückwünsche

Am 10. Juli feierte der Seemer
Werner Jucker sein 40-jähriges
Jubiläum als Organist in der Kirche
Sitzberg. Mit einem Gottesdienst
ehrte die Kirchgemeinde denselte-
nen Anlass. Für Werner Jucker ist
die über 250 Jahre alte Barockorgel
in den vier Jahrzehnten zu «seiner»
Orgel geworden, auf der es ihm

wunderbar gelang, den Menschen
die Musik näherzubringen.

oo.   
Die Redaktion des Seemer Boten   gratuliert ganz herzlich.

Der Höhepunkt des Nachmittags war
zweifellos die Ziehung der Hauptpreise.
Als Glücksfee amtete Stadtpräsident
Haas.
Nicht bezogene T-Shirts können bis
Ende September gegen Vorweisung
des Gutscheins in der Stadtbibliothek
abgeholt werden. Nicht abgeholte
Preise werden verschickt.
Die zum Teil wunderschön gemalten
Lesefische können in der Bibliothek
Seen abgeholt werden.
Hier noch ein Hinweis auf eine Ver-
anstaltung im November:
Am Mittwoch,
17. November =
wird Frau Desiree |
Stähli ab 14 Uhr

in der Bibliothek
Seen Märchen
erzählen.

     

  
  

N
Lesetipps:
Kapur, M.
Mankell, H.

Marny, D.

O’Nan,5.

Raht, T.

    Stadt Winterthur

Schwierige Töchter
Die falsche Fährte
Bis die Mandelbäume
wieder blühen
Sommerder Züge
Der Klang derSeide

 

 

== stiftung

Musikschule
WIWA

 

Wartstrasse 22, 8400 Winterthur

052 212 1360 Die Winterthurer Musikschule mit Tradition.

Musikunterricht
In Winterthur, Seen, Effretikon, Elgg und Turbenthalfür: Keyboard,
Heimorgel, Akkordeon, Schlagzeug,Gitarre, Schwyzerörgeli

5 Verlangen Sie unser Kursprogramm.
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Schlussarbeiten am Kreisel Landvogt-Waser-Strasse/
Kanzleistrasse - Strassensperrung am 2. Oktober 1999

Mitte April 1999 begannen die um-
fangreichen Werkleitungsbauten für
das Städtische Elektrizitätswerk, wel-
che jeweils in den anschliessenden
Strassenbau-Etappen fortgesetzt wur-
den. Die weiteren Strassenbauarbeiten
wie Aufkiesen, Fahrbahnabschlüsse,
Entwässerungen etc. sowie Leitungs-
umlegungen für das Gas- und Was-
serwerk im eigentlichen Kreisel, zwei

neue BUS-Betonplatten, erste Belags-
arbeiten in den Gehwegensowie Fahr-
leitungs-Anpassungen für Trolley-
Busse der Winterthurer Verkehrsbe-
triebe werden bis Ende September
1999 abgeschlossen sein. Alle bisheri-
gen Arbeiten konnten mit geringen
Verkehrsbehinderungen ausgeführt
werden.
In der 2. Hälfte September wird die
neue Kreiselmitte-Insel erstellt. Dies ist
der Zeitpunkt für die signalisations-
technische Umstellung auf den Kreisel-
betrieb.

Mitteilung der
Winterthurer
Verkehrsbetriebe

Jetzt fehlt nur noch der Deckbelag.
Dazu bedarf es aber vorgängiger um-
fangreicher Fräsarbeiten und teilweise
Belagsaufschiftungen. Anschliessend
wird über sämtliche Knotenäste und
die eigentliche Kreiselfahrbahn ein
hochwertiger Splittmastixbelag einge-
baut. Zur Erreichung einer guten
Qualität werden diese Arbeiten nicht
etappiert, sondern in einem Zug aus-
geführt. Die Verkehrsbehinderungen
sind massiv; fallen aber nur einmal für
kurze Zeit an. D.h., der gesamte
Strassenzug von der Hinterdorf- bis
Büelhofstrasse inkl. Kreuzungen wird
für einen Tag gesperrt. Die Sperrung
erfolgt am Samstag, 02.10.99 oder
09.10.99 (je nach Witterung). Der
Busbetrieb wird signalisiert umgeleitet
und kann nicht auf dem ganzen Ab-
schnitt garantiert werden (siehe In-
formation der Winterthurer Verkehrs-
betriebe). Die erforderliche weiträu-
mige Verkehrsumleitung wird entspre-

chend signalisiert. Die Zufahrt für An-
wohnerbis zur Baustelle ist möglich.
Die Durchfahrt über die Kreuzungen
mit den entsprechenden Knotenast-
Bereichenist aber gesperrt.
Anschliessend an die Fahrbahn-Belags-
arbeiten folgen die Fertigstellungs-
arbeiten (u.a. Gehweg-Deckbelag,
Signalisation, Markierung). Ende Okto-
ber 1999 werden die Arbeiten abge-
schlossen. Für die bevorstehenden
Verkehrsbehinderungen bitten wir
alle Verkehrsteilnehmer um Verständ-
nis.
Bei Fragen stehen Ihnen zur Verfügung:
T. Fischer, Projektleiter der Abteilung
Tiefbauten,Tel. 267 54 75, H.J. Fuhrer

vom beauftragten Ingenieurbüro,Tel.
213 13 30, G. Abgottspon von den
Verkehrsbetrieben, Tel. 232 31 21 oder
betreffend Verkehrsumleitung E. Hei-
mann vonderStadtpolizei, Tel. 267 58 87.

Departement Bau

Abteilung Tiefbauten

 

Die Bauarbeiten am Kreisel Kanzleistrasse/Landvogt-
Waser-Strasse gehen dem Ende entgegen.Eine derletz-
ten grossen Arbeiten ist das Aufbringen des Deckbelages.
Um eine gute Einbauqualität zu erreichen, sollten die
Arbeiten möglichst in einem Zuge ausgeführt werden
können. Das bedingt aber wiederum grosszügige
N\/erkehrsumleitungen. Leider betrifft dies auch den
Trolleybus.

Am Samstag, 2. Oktober (je nach Wetter evtl. am 9. Okto-
ber) verkehren die Busse deshalb wie folgt:

Linie 2 Der Bus verkehrt bis Haltestelle Zentrum und
wendet bei der Post Seen.
Der Bahnhof Seen kann nicht bedient wer-

den.
Linie6 Der Bus verkehrt ab St. Urban über Seenerstr. -—

Tösstalstrasse (bedient die Postautohaltestelle
beim Schulhaus) — Oberseenerstrasse - Gotzen-

wilerstrasse bis Endhaltestelle. Er fährt weiter
über Gotzenwilerstrasse -— Oberseenerstrasse -

Landvogt-Waser-Strasse bis Stocken und wendet
bei der Florenstrasse und fährt wieder zurück

über Gotzenwilerstrasse -— Oberseenerstrasse -
Tösstalstrasse — Seenerstrasse und mündet bei

St. Urban wieder in die normale Strecke.

Dank diesem Einsatz kann der Deckbelag in kürzesterZeit
unter bestmöglichen Voraussetzungen eingebaut wer-
den. Die Verkehrsbetriebe danken Ihnen für Ihr
Verständnis und freuensich, Sie weiterhin als ihre Gäste
begrüssen zu dürfen.

  

 

   

Profitieren Sie jetzt und bestellen Sie gleich die
Unterlagen 0800 853 031.

Zürcher
Kantonalbankwww.zkb.ch Die nahe Bank.  
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Ohrbühlstrasse NN Stadt Winterthur

Seener- bis Hofackerstrasse

Fahrbahnsanierung,
Rad-/Gehweg
Die Ohrbühlstrasse wird im Abschnitt Seener- bis Hofacker-
strasse saniert. Gleichzeitig werden die Lücken im stadt-

Polizeilicher Sicherheits-Ratgeber

einwärts führenden Rad-/Gehweg geschlossen und die
fehlende Entwässerungs-Längsleitung in der Ohrbühl-
strasse erstellt.

Während der Bauausführung sind Verkehrsbehinde-
rungennicht zu vermeiden. Die Zufahrten zu den anlie-
genden Grundstücken bleiben jedoch gewährleistet.

Wir sind überzeugt, dass die sanierte Strasse und der
neue Rad-/Gehweg Sie für die unvermeidbaren Unan-
nehmlichkeiten während der Bauzeit entschädigen werden.

Die Verhütung und Aufklärung von der Polizei, sondern eine wichtige
Verbrechen sind in erster Linie Auf-
gabe der Polizei. Ohne die Unterstüt-
zung und Mithilfe der Bürger/innen
steht sie aber oft vor einer schwierigen
Aufgabe. Sicherheit im umfassenden
Sinn ist aber nicht nur ein Anliegen

 

Aufgabe unserer Gesellschaft. Die
Verantwortung dafür müssen wir alle
gemeinsam tragen.
Der Polizeiliche Sicherheits-Ratgeber
ist ein Mittel, der Bevölkerung wichti-

ge Verhaltens-Tipps aufzuzeigen.
Eine informierte Bevölkerung

\N \ Stadt Winterthur

schafft die gute Voraussetzung für
erfolgreiche Verbrechensverhütung
und gegen Kriminalität vorzubeugen.
Die Schweizerische Koordina-
tionsstelle für Verbrechensprävention

       

      

 

N

KAISER"BUCHHALTUNGENvw
TEL. 052 232 44 22 FAX 052 232 44 28
www.kaiser-buchhaltungen.ch

Ihr Spezialist für __ .
"| Finanzbuchhaltun n
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hat bereits 1994 einen Ratgeber he-
rausgegeben. Dieses zwischenzeitlich
vergriffene Handbüchlein wurde über-
arbeitet und dem heutigen Stand
angepasst. Es enthält Wissenswertes

über richtiges Verhalten sowie
technische
Schutzmassnahmen:
Persönliche, für Familien und
Eigentum. Der Inhalt setzt sich
aus folgenden Themen zusam-
men:
e Tatort Schweiz
« Die Meinung der Bevölkerung
e Verbrechensprävention
° Gewalt
e Brandstiftung
+ Sexualdelikte
° Überfall
® Einbruchdiebstahl
e Diebstahl
e Fahrzeugdiebstahl
e Notrufnummern
Der Sicherheits-Ratgeber sowie Bro-
schüren zum Thema «Gemeinsam ge-
gen Gewalt» und «Drogen - nein dan-
ke» sind am Schalter der Stadtpolizei
Winterthur kostenloserhältlich.

Stadtpolizei Winterthur
Mediendienst
 

Schafft Ihre Heizung den
nächsten Winter?

Jetzt ist Revisionszeit!

N
—

> 5 Service u. Reparaturen an Oel- u. Gas-
2 Brennern, Feuerungskontrollen und
5, Leitungsmontagen

=

=, % Kiäui Wärme-Technik

« & Tel: 052 238 11 11
Fax 052 238 11 12   

 



 

Aufruf für 24 Familien zum Gestalten eines

Adventskalenders

Die Ferien sind zu Ende und die lauen
Sommernächte sind auch immer weni-

ger. Bald geniesst man den Abendwie-
der in der warmenStube. Sicher möch-
ten Sie noch nicht an Weihnachten

denken. Doch wenn auch Sie dieses

Jahr gerne ein Adventsfenster machen
möchten, kommt jetzt die Zeit zum
Nachdenken und Ideensammeln, wie

man sein Fenster gestalten kann. Ich
bin gerne bereit, meine Erfahrungen
hierfür weiterzugeben. Die Vergan-
genheit hat bewiesen, dass auch

 

Leute, die das ganze Jahr durch nicht
gerne basteln, sich an ein Fenster ge-
wagt haben und danach richtig
Freude hatten am Erstellen des Fens-

ters. Sollten Sie immer noch Zweifel
am Können haben, bin ich gerne
bereit, auch beim Basteln mitzuhelfen.
Es gibt auch hier kleinere Tricks, wie
manes einfacher machenkann.

Vom 1. Dezember (bzw. vom jeweili-

gen Tag an) bis 31. Dezember werden
die Fenster von 17.00 bis 22.00 Uhr

beleuchtet. Ich werdeeine Liste veröf-
fentlichen, wo man sehen kann, wel-
ches Fenster wann und wo aufgeht.
Schliesslich möchten wir doch für das

ganze Quartier einen Adventskalen-
der machen. Weres in dieser Zeit ger-
ne etwasbelebter hat, darf gerne eine
Kaffeestube anbieten. Dort sind alle
Nachbarn eingeladen, die gerne einen
kleinen Schwatz machen. Vielleicht
möchtenSie aberlieber im Freien ein-

fach kurz mit all den Leuten, die den
Rundgang machen, auf eine schöne
Adventszeit anstossen. Wir haben so

schon manch schönen Abend erlebt.
Auch die Leute, die gerne während
dieser Zeit die Ruhe suchen, aber
trotzdem mit einem Fenster unser

Quartier beleben möchten, sind herz-
lich willkommen.

im Waldegg-Quartier

Nunliegt es an Ihnen, obSie ein Fens-
ter basteln möchten, (dann schicken

Sie mir doch bis spätestens 30.9.1999
nachstehende Anmeldung zurück),
oder ob Sie lieber nur ab und zu die
jeweiligen Fenster besuchen möchten.
WohnenSie an einer der nachstehen-
den Strassen, dann sollte einer An-

meldung eigentlich nichts mehr im
Wegestehen.
- Steinackerstrasse

- Waldeggstrasse
- Büelackerstrasse
- Bollstrasse

- Hofmannstrasse

- Heinrich-Bosshard-Strasse
- Seenerstrasse
- Lerchenbüel

SOTSnTansennnneu nenne Saunen mannanne

Anmeldung

Name 

Vorname 

Strasse, Nr. 

Telefon
eern

 

 

    
   

Ludothek Rössli
Rössligasse 9, 8405 Winterthur-Seen

Spielen und Spielzeugverleih

Die Tage werden kürzer. Die gemüt-
liche Stubeist jetzt wieder Treffpunkt
der Familie. Mehr Zeit zum Spielenz.B.
mit unseren Holzspielsachen.

>Ameneiner Cuboro- :

Wie wärs mit

Hy  LI?

Murmelbahn? =)
Durch = Wr
Aneinander- 8 \

reihen und =
Aufeinander- 8

stellen von of
gleich grossen a
Würfeln ent-
stehen «eige- =
ne» Kugel- ]

bahnen. =

Beliebt sind auch Kappla-Bausteine,
sowie Puzzle und Brio-Bahn.

Zum «Laubsägele» braucht es keine
grosse Werkstatt. Mit unserem Werk-
zeugkasten reicht ein Tisch und der
Staubsaugerin der Nähe.

Bei uns finden Sie auch den immer
beliebten Holzstall, den Zirkus und die
Puppenstube im Sortiment. Wir freuen
uns auf Ihren Besuch.

Bitte beachtenSie die reduzierten Öff-
nungszeiten während derSchulferien.

Öffnungszeiten:
Di. 9 bis 11 und 14 bis 17 Uhr
Mi. 14 bis 17 Uhr

Do. 17 bis 19 Uhr

Während der Herbstferien gelten
folgende Öffnungszeiten:
Di. 14 bis 17 Uhr

Mi. 14 bis 17 Uhr

 

TOYOTA

 
 

BMW wesus
Rund ums Auto kompetent

Emil Pray AG

Grüze-Garage
Grüzefeldstrasse 65, 8404 Winterthur, 052/234 35 35

Wir freuen uns auf Ihren Besuch   
1%



 

Am Samstag, dem 28. August 1999, tra-
fen sich die Schüler und Eltern der
Klasse 5c des Tägelmoos-Schulhauses
zu einem freiwilligen OL-Plausch auf
dem Eschenberg.
Als Initiator und Organisator hat sich
der Klassenlehrer Martin Kugler eini-
ges ausgedacht, um den rein sport-
lichen Teil in einen äusserst unterhalt-
samen Rahmen zukleiden.

 

Erfreulich viele
Eltern traten ab

10.30 Uhr zum
Wettlauf an. Der

weitläufige und
raffiniert ausge-
steckte Parcours
galt es, in 90 Min.

zu bewältigen.
Das Erstaunen
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über die guten Leistungenliess bei der
Rangverkündigung nicht auf sich war-
ten. Ein grosses Bravo ist an dieser
Stelle für alle Beteiligten angebracht.
Der Durst nach dem Einsatz und der
knurrende Magen führten die Teil-
nehmer zu den bereitgestellten Ge-
tränken und dem Grill, wo sich jeder
sein mitgebrachtesFleisch braten konn-
te. Die von den Müttern aufgetra-
genen knackigen, bunten Salate und
das ofenfrische Gebäckliessen das Essen
zu einem wahren Genuss werden.
Zur Unterhaltung haben die Schüler
ein Show-Programm besonderer Güte
zusammengestellt. Ein Zauberkünstler
liess uns staunend an seiner Finger-
fertigkeit teilhaben. Zwei Komiker
zeigten einen anspruchsvollen, witzi-
gen Sketch. Drei weitere Schüler prüf-
ten die Fantasie der Zuschauer mit
einem cleveren Ratespiel. Als Höhe-
punkt präsentierte die ganze Klasse
einen selber gedichteten OL-Rap. Er-
gänzt wurdenalle diese Darbietungen
durch Tanzeinlagen, deren Chereogra-
phie nichts zu wünschen übrig liess.
Kurz gesagt, alles hat sehr viel Spass
gemacht! Als Mutter bedankeich mich
bei Herrn Kugler herzlich für sein En-
gagement.
Als LEB-Mitglied möchte ich darauf
hinweisen, dass sich ein Näherkom-
men zwischen den Eltern und Lehrer-
Eltern in einer ungezwungenen Atmo-
sphäre positiv auf die Schule auswirkt.

Beatrix Wieland-Heiml

 

Berücksichtigen Sie
unsere Inserenten.    



 

      
    

  

 

JUGENDTREFF STERNEN

TÖSSTALSTR: 271

FÜR OBERSTLFENSCHÖLER/INNEN Was unsjetzt

nochfehlt, ist ein

Arbeitstisch. Wir

dankenallen herzlich,

die den Jugendtreff

Sternen bisher auf die

SCHE] eine oder andere
ITOaNTaGIS

Tösstalstr. 271

a Weise unterstützt

> MITTWOCH 4 24.30h
FREITAG 17-22
SAMSTAG AW- 23

|

* Jugendtreff Sternen * HEHE,
Treffpunkt für Oberstufenschülerinnen

und Oberstufenschüler

Den Jugendtreff Sternen gibt es seit Mai 1998.

Die Räume wurden damals leer übergeben.
Das, was jetzt vorhanden ist, wurde von den Jugendlichen
selber aufgebaut.

Im Haus gibt es eine Musikanlage, einen Jöggelikasten, eine
Bar und eine kleine Disco (eine Kücheist vorhanden).

Draussen hat es einen Ping-Pong-Tisch und ein Cheminee.

Es gibt keinen Konsumationszwang, es können aber Getränke
gekauft werden.
Der Treff soll den Jugendlichen Raum bieten, sich zu entfalten,
eigene Ideen einbringen und umsetzen zu können; sie wer-
den dabei von derLeiterin unterstützt, die während den Öff-
nungszeiten präsent ist und ein offenes Ohrfür die Anliegen
und Probleme der Besucherinnenhat.

Es gilt ein Alkohol- und Rauchverbot.

Eine gute undfriedliche Atmosphäre trägt dazu bei, dass der
Treff belebt und beliebtist.

 

Wir bitten alle Seemerinnen und Seemer, den

Der Jugendtreff Sternen ist zu folgendenZeiten geöffnet: Fortbestand des Jugendtreffs zu sichern, indem sie

Mittwoch: 14 bis 21.30 Uhr, Freitag: 17 bis 23 Uhr, Samstag: durch Einsenden des untenstehenden Talons Mit-

14 bis 23 Uhr. glied des Trägervereins werden.

aaaraLhlacsunnnacbeucalSeETUIAERERLeSELIE___ILSIE SIZenans bespeISSenge>E

Beitrittserklärung

Bitte senden an: Peter Pfyffer, Aehrenweg 12, 8405 Winterthur
Ich/Wir treten dem Trägerverein Jugendtreff Sternen Seen bei

 

 

Name: : Vorname: en

Adresse: I
Wir treten beials: Ehepaar/Familie Jahresbeitrag Fr. 60.-

Einzelmitglied Jahresbeitrag Fr. 40.-
Schüler, Lehrling, Student Jahresbeitrag Fr. 10.-
Kollektivmitglied/Firma Jahresbeitrag Fr.

(Mindestbeitrag Fr. 100.-)
Anderweitige Unterstützung:

Winterthur, den Unterschrift:
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Aus dem Jahresbericht 1998 von Pro Senectute

Kanton Zürich

Sozialberatung immer wichtiger
Pro Senectute unterstützte im ver-
gangenenJahr 1342 bedürftige be-
tagte Personen im Kanton Zürich
mit rund 2,3 Mio. Franken aus
Spendengeldern und Bundesmit-
teln. Daneben spielen in der Tätig-
keit der Institution die Bereiche
Spitex, Sozialberatung und Präven-
tion eine wichtige Rolle.

Seit über 80 Jahren besteht Pro Senec-
tute als privates gemeinnütziges So-
zialwerk. Mit elf Zweigstellen und Orts-
vertretungenin 171 Gemeindenbietet
Pro Senectute Kanton Zürich wertvolle
Dienstleistungen für ältere Menschen
und deren Angehörige an. 700 qualifi-
zierte Mitarbeiter sowie über 800
ehrenamtlich Tätige stehen dafür täg-
lich im Einsatz. Pro Senectute Kanton
Zürich hat sich ständig den aktuellen
Erfordernissen der Zeit angepasst und
ist zu einem modernenDienstleistungs-
unternehmen geworden. Hier kann
der ältere Mensch vielfältige Leistun-
gen abrufen, die das Wohnen zu Hause
so lang wie möglich erlauben.

Sozialberatung löst vielschichtige
Probleme

Die Anzahl der Beratungen im gesam-
ten Kantonhat im letzten Jahr erneut
zugenommen.Parallel dazu stieg die
Altersgrenze der zu beratenden Per-
sonen weiterhin nach oben. Die meis-

ten Probleme der älteren Menschen

sind finanzieller Art. Im persönlichen
Gespräch zeigt sich jedoch, dass die
Sorgen vielschichtiger und komplexer
sind. Wer Partnerin oder Partner ver-

liert oder aus anderen Gründendarun-

ter leidet, dass er einsam ist, findet
den Weg in unsere Sozialberatung.
Um das Angebot noch effizienter zu
gestalten, wurden neben denbereits
bestehenden Zweigstellen (Affoltern,

Bülach, Meilen, Schlieren, Uster, Wetzi-
kon, Winterthur und Zürich) neue
Stellen in Rüti und Thalwil eingerich-   

tet. Neu eingeführt wurden auch
Sprechstunden in Dielsdorf, Düben-
dorf und Kleinandelfingen. Tenden-
ziell wird auch die soziale Gruppen-
arbeit für Betroffene und Angehörige
immer wichtiger, da kranke ältere

Menschen vermehrt von Angehörigen
zu Hause betreut und gepflegt wer-
den. Diese erhalten in den betreuten
Gruppen wichtige Informationen, Kraft
und Trost in ihrer Arbeit.

Treuhanddienst:
notwendiger dennje
Der 1998 eingeführte Treuhanddienst
fand besonders grossen Anklang. Frei-
willige Treuhänder von Pro Senectute
Kanton Zürich betreuten mehrals 100
alte Männer und Frauen. Auf diese
Weise konnten weitergehende vor-
mundschaftliche Massnahmenverhin-
dert werden.

Rege benützte Spitexdienste
Die Haushilfeleistungen sind gegen-
über dem Vorjahr generell zurückge-
gangen. In Winterthur um 5735 auf
79'172. Gleichzeitig wurde der Personal-
bestand über normale Fluktuationen
um vier Stellen auf 106 resp. 50 Voll-
zeitstellen reduziert. Der Reinigungs-
dienst war in Winterthur 910 Stunden

PRO
SENECTUTE

> KANTON ZÜRICH

im Einsatz. In Winterthur konnten mit
62’940 Essen rund 315 Kundinnen und
Kunden beliefert werden. In den 35
Stützpunkten des Fusspflegedienstes
haben sich mehr Leute als im Vorjahr
die Füsse pflegen lassen. Rund 9'500
Behandlungen bedeuten eine Steige-
rung um 19%.

Vorbereitung auf das Alter
Neue Angebote im Rahmen von
Alter+Sport wie Tai-Chi-Kurse oder die
verschiedenen Velo- und Ferienwochen
stiessen auf grosses Interesse und
waren in der Folge ausgebucht. Den
Schwerpunkt in der Fortbildung für
Sportleiterinnen und -leiter bildete
das Thema Osteoporose.
Im Bereich der Vorbereitung auf die
Pensionierung stand im vergangenen
Jahr der Leitfaden «Ab 50 gut planen,
im Alter besser leben» im Vordergrund.
Dieser stellt die Basis dar für die Kurse,
welche in Firmen und Verwaltungen
zur Frühpensionierung durchgeführt
werden. Im Jahr 1998 konnten in 69
Kursblöcken etwa 2500 ältere Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter an die-
sen Kursen teilnehmen.
 

heilung einzuleiten.

Ort:

8405 Winterthur-Seen

Eintritt frei - 

Förderung der Eigenheilkräfte
Gesundheits- und Krankenpflege mit natürlichen Heilanwendungen

Wie und wann können wir uns bei gesundheitlichen Störungen mit
natürlichen Hausanwendungenselber helfen?

Frau Judith Egli, ausgebildete Gesundheitsberaterin, zeigt Ihnen, wie Sie sich
mit einfachen Mitteln selber helfen oder die Schmerzenlindern können.
Die erfahrene Fachfrau zeigt Ihnen zudem, wie Sie durch Bäder, Wickel und
Kräuteranwendungen die Eigenheilkräfte anregen können, um die Selbst-

Reformiertes Kirchgemeindehaus, Kanzleistrasse 35/37,

Datum: Dienstag, 26. Oktober 1999, 14-16 Uhr

Anmeldung nicht nötig   
1 SPIEL&, SPORT BÖRSE -.Ganz-Jahres-Börse.

"eben Hallenbad Gosemad
Ab sofort Annahme von Wintersportartikeln!

Bringen Sie Ski / Snowboard/ Ski- und Snowboardschuhe / Schlittschuhe
Schlitten und Bob / Snowboard- ung Skibekleidung zu uns in Kommission.

Schlittschuhe schleifen Fr. 10.00
Pflanzschulstrasse 8, 8400 Winterthur, Tel. + Fax 052-232 95 93

Öffnungszeiten: Di - Fr 14:00 bis 18:30 und Sa 09:00 bis 16:00



 

1999 - das Internationale Jahr des älteren Menschen

Pro Senectute Kanton Zürich ruft zum Spenden auf

Solidarität mit alten Menschen ©.

Seit über 80 Jahren findet im Oktober
die traditionelle Herbstsammlung von
Pro Senectute Kanton Zürich statt.

In allen Gemeinden des Kantons ge-
hen ehrenamtliche Ssammlerinnen und

1939

Sammler von Tür zu Tür oder es wer-

den Spendenaufrufein die Briefkästen
gelegt. Für die private gemeinnützige
Organisation Pro Senectute bildenpri-
vate Spendenein wichtiges Standbein.

Der Spendenaufruf richtet sich des-
halb an die gesamte Zürcher Bevölke-
rung sowie an die Unternehmungen.
Die Vereinten Nationen haben das
letzte Jahr vor dem 20. Jahrhundert
zum «Internationalen Jahr des älteren
Menschen» erklärt. Ein Anlass, sich
weltweit mit den Fragen des Alters
und des Älterwerdens zu befassen.

Pro Senectute, Ortsvertretung Seen

Charlotte Konermann

 

Leben im Altersheim

Im Altersheim St. Urban sind wieder
ruhigere Zeiten eingekehrt. Die ein-
drückliche Zirkuswoche mit den See-
mer-Schulkindern und den Pipistrello-
leuten bleibt aber als einmaliges,
unvergessliches Erlebnis in Erinnerung.

Die Ausfahrt mit dem Day-Dreamer-
Zug war ein zusätzlicher Höhepunkt
im Jubiläumsjahr. Dieser Extrazug mit
1.-Klass-Wagen und einem SUVA-Wagen
für Rollstühle war wirklich etwas ganz
Besonderes. Für viele BewohnerInnen,
vor allem für solche, die nicht mehr gut

zu Fuss sind oder Rollstuhlabhängige,
war es wie ein Traum, wieder einmal

Zug fahren zu können und erst noch
so vornehm! Die städtischen Bus-
Betriebe fuhren die BewohnerInnen
zum Bahnhof Seen.So viel Serviceliess
auch die Regengüsse zu Beginn der
Reise mit Fassung ertragen. In Rikon
und Turbenthal stiegen dann noch die
BewohnerInnen der dortigen Alters-
heime «Im Spiegel» und «Lindehus»in
den Zug und vergnügt liess man sich
über Rapperswil nach Wattwil fahren,
wo ein feiner Zmittag die Gäste erwar-
tete. Am Nachmittag gings dann über
.ichtensteig, Bazenheid, Aadorf wie-
der zurück nach Winterthur.
Der Day-Dreamer-Zug und die Zirkus-
woche waren dank der grosszügigen
Unterstützung verschiedenster Spon-

soren möglich geworden. Auch an die-
ser Stelle ein herzliches Dankeschön.

Die Sonnenfinsternis am 11. August
war auch im Altersheim ein vieldisku-
tiertes Thema und teilweise mit
Skepsis und Bangen erwartet worden.
In letzter Minute hatte Frau Helfen-
stein vom Sekretariat mit viel Glück
noch 40 Sonnenbrillen aufgetrieben.
Viele BewohnerInnen wollten das
Spektakel eben auch «life» miterleben
und nicht nur vor dem Fernseher.
Damit niemand sich selbst und seinen
Ängsten ausgeliefert war, wurde die
Essenszeit ausgedehnt, um dashistori-
sche Ereignis gemeinsam zu erleben.
Spektakulär war dann aber eher der
Sonnenfinsternis-Extra-Dessert als das
Schauspiel am Himmel...
Im Restaurant machtesich vor allem bei
den älteren Stammgästen ein gewisses
Unbehagenbreit. Das Donnergrollen
und die Blitze taten das ihrige zu spür-
baren Spannung. In diese Düsternis
hinein stellte Frau Jörger vom Restau-
rant, aus einem spontanen Impuls he-
raus, Kerzen auf die Tische. Die kleinen
warmenLichter wirkten Wunder. Diese
symbolhafte Geste wurde von den
Gästen dankbar aufgenommen.

Der Urban-Määrt am 30. Oktober
wird der nächste grosse Tag im Alters-

ALTERSHEIM ST.URBAN

heim sein. Natürlich hoffen alle auf

viele Marktbesucherinnen und Markt-
besucher.

Elisabeth Lanz

 

AFE

RESTAURANT

TLpIK

Herbstzeit

Wildgerichte und
Vermicelles

    

 

Seenerstrasse 191 i

8405 Winterthur

Telefon 052 232 07 95   
 

  
tösstalstrosse 21

telefon 059 939 60 87

 

]hermann hug ag
malergeschäft

8405 winterthur

fax 059 939. 04.06

- baumalerei und spritzwerk

- fassadenteam

- fahrende malerwerkstatt

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

LK. + H. GIBEL
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
Spenglerei und Sanitäre Anlagen

Neubauten, Umbauten, Reparaturen,
Sarnafil-Bedachungen

8405 Winterthur-SeenTel. 232 18 48   
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Der 31-jährige Winterthurer Gemeinderat

Jürg Stahl kandidiert bei den Wahlen vom 24.

Oktober 1999 auf der SVP-Liste Ost für einen

Sitz im Nationalrat. Jürg Stahl wurde 1994 in

das Winterthurer Stadtparlament gewählt. Bis

1997 war er Mitglied der gemeinderätlichen

Geschäftsprüfungskommission, von 1997 bis

1999 Präsident der SVP-Fraktion. Seit Mai

1999 ist er 1. Vizepräsident des Grossen Ge-

meinderates.

Der eidgenössisch diplomierte Drogist ist

Inhaber und Geschäftsleiter einer Drogerie in

Winterthur. Er unterrichtete während den

in den Nationalrat
letzten sechs Jahren im Nebenamt an der

Berufsschule angehende Drogistinnen und

Drogisten. Gegenwärtig absolviert er an der

Universität St. Gallen ein Nachdiplomstudium

für Führungskräfte kleinerer und mittelgrosser

Unternehmen.

Jürg Stahl ist begeisterter Sportler. Der kraft-

volle und technisch versierte Turner und

Leichtathlet wurde am kantonalen Turnfest

1993 Sieger im Zehnkampf und in diesem

Jahr bemerkenswerter Siebenter. Das Vor-

standsmitglied des Kreisturnverbandes Win-

terthur engagierte sich unter anderem im

 
Präsidium des erfolgreich gewesenen Abstim-

mungskomitees für den Eishallenbau in Win-

terthur.

Die Schwerpunktbereiche von Jürg Stahl lie-

gen in der Sportförderung, der Gewerbe-, der

Gesundheits-, der Sicherheits- und der Bil-

dungspolitik. Nach seinen Worten muss der

Stellenwert des Sports als sinnvolle, gesund-

heitspräventive und für die soziale Integration

wertvolle Freizeitbeschäftigung erhöht wer-

den. Für das Gewerbe und die Wirtschaft ver-

langt Jürg Stahl zur Sicherung der Arbeits-

plätze attraktivere Rahmenbedingungen.
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Co-Präsidium des Komitees «Jürg Stahl in den Nationalrat»

Rita Fuhrer, Regierungsrätin. Leo Iten, Stadtrat Winterthur. Adrian Stahel, Präsident Turnverein Neftenbach.

Hermann Weigold, Präsident Bankrat. Andrea Wingeier, Mitglied Vorstand Schweizerischer Drogistenverband Kanton Zürich.



 

Ich fühle mich wohl in meiner Haut!

Die Haut ist unser grösstes Organ. Sie
ist zwar nur etwa 0,3 bis 0,4 mm dick,

wiegt aber ungefähr 20 kg und ent-
hält 40'000 Talg- und 2,4 Millionen
Schweissdrüsen. Sie ist das einzige
Organ, das man permanent anfassen,
fühlen, streicheln und pflegen (!)

kann. Sie übt zahlreiche Funktionen
aus undist so auch unser vielseitigstes
Organ. Die Haut steht mit dem Körper-
innern in einer ständigen Wechsel-
beziehung. Damit dient die Haut als
wertvolle Diagnosehilfe, denn viele
innere Erkrankungen, Stoffwechsel-
störungen und Mangelerscheinungen,
aber auch seelische Probleme zeigen
sich oft zuerst an der Haut. Umgekehrt
könnendurch Hautreize innere Organe
stimuliert werden. Massagen und Aku-
punktur weisenin diese Richtung.
Während dem ganzen Lebenist unse-
re Haut Extremsituationen ausgesetzt:
Hitze und Kälte, Sonne und Wind,
Rauch und Umweltschadstoffe, hormo-
nelle Schwankungen und so weiter. Es
ist erstaunlich, wie viel unsere «Hülle»

aushält. Erstaunlich auch deshalb, weil

die meisten von uns nicht besonders
sorgfältig mit ihr umgehen. Dabeiist
ewige Jugend und Schönheit schon
seit Urzeiten der Wunschtraum der
Menschheit. «Schönheit» ist zwar ein
Geschenk der Natur, man muss diese

jedoch pflegen, um sie zu erhalten.
Der gepflegte Menschsignalisiert Har-
monie mit sich selbst und den Wunsch,
auch in seinem Umfeld harmonisch zu
wirken. Aus ästhetischer Sicht haben
gesunde Haut und gepflegtes Haar
einen hohen Stellenwert für den
ersten Kontakt vom «Ich zum Du». Sie
sind Ausdruck der Persönlichkeit und
entscheiden als wichtiges Instrument
der Selbstdarstellung häufig über
Sympathie und Antipathie, über Wohl-
wollen und sogar Liebe.
Heute geht der Trend weg von der
Kosmetik der Schönheit, hin zur Kos-
metik der Gesundheit. Pflege soll heu-
te die Gesundheit der Haut aufrecht-
erhalten und Störungen von Haut und
Haar behandeln. Dies ist wichtig, da

die Empfindlichkeit der Haut in den
letzten Jahren stark zugenommenhat
und Hauterkrankungen immer häufi-

ger auftreten. Der Hauptzweck der
Kosmetik ist es, durch geeignete äus-
sere Massnahmen das Erscheinungs-

bild der Haut günstig zu beeinflussen.
Und zwar unter Beachtung des aktuel-
len Hautzustandes. Darunter versteht
man die aktuellen Bedingungen an
der Hautoberfläche. Diese könnensich
ständig verändern, weshalb heute der
sogenannte Hauttyp weniger Beach-
tung findet. Der aktuelle Hautzustand
beeinflusst ganz entschieden die Aus-
wahl der Hautpflegeprodukte. Eine
trockene Altershaut zum Beispiel be-
darf anderer Präparate als die eines
jugendlichen Aknepatienten.
Hautveränderungen können vielfälti-
ge Ursachen haben,die sich nicht im-
mer durch Kosmetika ausgleichen las-
sen, auch wennderen Qualität hervor-
ragend ist. Neben den Pflegelinien
gibt es in der Apotheke auchein gan-
zes Spektrum dermatologischer Heil-
mittel. So haben wir die Möglichkeit,
eine ganze Palette von Produkten an-
bieten zu können, welche das Gleich-
gewicht der Haut erhalten oder wie-
derherstellen. Umgekehrt kennen wir
bei ärztlich verschriebenen Anwendun-
gen auch die entsprechenden Pflege-
produkte, damit die Haut noch schnel-
ler heilt.
Ausserdem hat «sich pflegen» viel mit
Entspannung undsich Zeit nehmen zu
tun. Eine Extrapflege wie ein Peeling
und eine Maske geben ein gutes
Gefühl. Die allabendlich aufgetragene
Nachtcreme zeigt uns am Morgen im
Spiegel ein entspanntes Gesicht. Das
feine Bad mit Kerzenschein und Cham-

pagnerlässt uns den Alltagsstress ver-
gessen. Ein Körperpeeling verhilft zu
einer ganz glatten, zarten Haut. Das
abschliessende Eincremen mit einer
wohlriechenden Bodylotion erfrischt.
Da fühlt man sich wirklich gleich wohl
in seiner Haut.
Die Wahl derrichtigen Pflegeprodukte
bedingt eine gute Beratung. Dazu
gehört das Erkennen des Hautbildes
und der Hautbeschaffenheit. Darüber
hinaus auch das Wissen um mögliche
Allergien auf Inhaltsstoffe und seriöse
Produktekenntnisse. Auch ein Verfall-
datum auf der Packung hat seinen

Sinn. Schliesslich möchte man die Pro-
duktesicherheit erhöhen und eine
optimale Pflege ermöglichen. Sinnvoll
wäre auch, sich einmal die Tages-
kosten einer guten Pflege auszurech-
nen. Vielleicht erscheint ein Produkt
im Momentteuer,stellt sich dann aber
als sehr ergiebig heraus. In den letzten
Jahren wurde sehr viel Forschung über
unsere Haut betrieben und die heuti-
gen, modernen Pflegeprodukte haben
viele Vorteile. Wieso also nicht einmal
etwas Neues ausprobieren? All das gilt
selbstverständlich auch für Sonnen-
schutzprodukte und für die Haar- und
Körperpflege.
Auch wenn Sie keine Probleme mit

Ihrer Haut haben, gehört die Beratung
dazu. Erst recht, wenn ein Haut-
problem vorliegt. Und dann sind Sie
bei uns genau richtig, denn Sie wissen
ja: Gesundsein heisst, gut beratensein.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen

eine schöne Haut.
Verena Boltshauser

eidg. dipl. Apothekerin

 

in
Is

 

Ein Mitglied der RBM-Reisebaumeister-Gruppe.

BILLIG FLIEGEN - KEINE GLÜCKSACHE!  

 

 

Die Flug-Profis stehen Ihnen zur Verfügung:

Freie Strasse 27, 8501 Frauenfeld

Tel. 052/722 42 40, Fax 052/722 42 39  
 

SHU PPING

8405 Winterthur

(SD Beratung + Nähe + Sicherheit

Tel. 052 232 30 17

   

  

Gesundheitszentrum

Apotheke
Verena Boltshauser

eidg. dipl. Apothekerin

KAG
Drogerie

Kurt Hinder
eidg. dipl. Drogist
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Wer nicht politisiert, mit dem wird politisiert

Auf der
erstmaligen
Seniorlnnen-

Liste der SP
Schweiz
kandidiert
mit Andre
Mäder auch
ein Mitglied
der SP Seen.
Man könnte
meinen, 40
Jahre Arbeit
bei der SBB

als Kondukteur und Zugführer, über
30 Jahre Tätigkeit in Politik und Ge-
werkschaft sollten eigentlich genügen.
Ich wollte gerne von Andre Mäderwis-
sen: Was treibt einen 67-jährigen
eigentlich dazu, sich noch einmal in
einen Wahlkampf zu stürzen?
Andre Mäder: Zum einen macht mir
die Stimmabstinenz grosse Sorgen:
35% bei der neuen Bundesverfassung
und 45% bei der Mutterschaftsver-

 

WINTERTHURER

brockehtiaus

sicherungsind Zahlen, die jeden poli-
tisch Interessierten alarmieren müssen.
Vielleicht gelingt es mir, durch mein
Engagementeinige dieser Abstinenz-
ler aus meinem grossen Bekannten-
kreis an die Urne zu bringen. Zum
zweiten bin ich wie viele empört über
den Steuerraubzug auf uns AHV-Teen-
ager. Hier gilt es ganz klar aufzuzei-
gen, wer für das altersfeindliche

Steuergesetz verantwortlich ist und
wer es seinerzeit bekämpft hat. Um
für die nötigen Korrekturen zu sorgen
sowie um künftige AHV-Revision in die
richtigen Bahnen zu lenken, wäre es
nicht verfehlt, wenn einige «Alte» im
Nationalrat Einsitz nehmen würden.
Und zum letzten ist es mir ein An-
liegen, mit all meinempolitischen Ein-

. satz gegen die extrem rechtsbürgerli-
chen Tendenzen mit braunem Anstrich
anzukämpfen. Isolationismus, Abbau-

tendenzen bei den Sozialeinrich-
tungen undbei der Bildung, sinnlose
Privatisierung öffentlicher Einrich-

ä
tungen und was derartiger Forde-
rungen von rechter Seite mehr sind,
sind nicht der richtige Weg, um unsere
Schweiz auch für die Zukunft lebens-
wert zu erhalten.
Im Übrigen habe ich mir vor fünf
Jahren einen Traum verwirklicht und
eine kleine Wohnung im «Midi» (Süd-
frankreich) gemietet. Dorthin ziehe
ich mich jeweils zurück, wennich wie-
der einmal über das Abstimmungs-
und Wahlverhalten meiner Mitbürge-
rinnen und Mitbürger zutiefst verär-
gert bin.
Wählerinnen und Wähler, denkt da-
ran, wer nicht politisiert, mit dem wird
politisiert. Darum an die Urnen mit
den Listen der SP!

Andre Mäder, Bea Helbling

 

 

Tel.

Öffnungszeiten:
Di-Fr 8%-12% / 14®-

052/212 1883

18%, Sa 9%-15% Uhr
8400 Winterthur, Tösstalstrasse 8

Unser Erlös geht an soziale Institutionen

in und um Winterthur

Kafı
Burchus
E. Dietrich
R.Liechti
Schwerzenbachstr.1

 

Gipsergeschäft

Gipser-Arbeiten

8405 Winterthur

Neue Öffnungszeiten

Montag-Freitag, 07.00-23.30 Uhr

Samstag Ruhetag

Sonntag, 08.00-23.00 Uhr

Gepflegte Küche
montagsbis freitags Tagesmenu

Hausgemachte Glacespezialitäten

Günstige Preise bei guter Qualität

Heimelige Stube

 
Neu- und Umbauten

zum Hölzli 3, 8405 Winterthur

Telefon 052/232 67 03  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

E. Dietrich + R. Liechti und Personal 
 



 

In Seenstellt die SVP auch einen
Nationalratskandidaten: Jürg Stahl

ws. Der 31-jährige Seemer kandidiert für die nächsten
Wahlen auf der SVP-Liste 2 (Ost) für den Nationalrat. Jürg
Stahl wurde 1994 als seinerzeit jüngster Politiker überra-
schend in den Gemeinderat von Winterthur gewählt. Bis
1997 war er Mitglied der gemeinderätlichen Geschäfts-
prüfungskommission, von 1997 bis 1999 Präsident der
SVP-Fraktion. Seit Mai 1999 ist er 1. Vizepräsident des
Gemeinderats. Der eidg. dipl. Drogist leitet eine eigene
Drogerie und unterrichtete während der letzten sechs
Jahre noch im Nebenamt an der Berufsschule angehende
Drogisten und Drogistinnen. Jürg Stahl ist begeisterter
Sportler und deshalb liegt ihm die Sportförderung sehr
am Herzen. Doch will er in Bern nebenseinen Interessen
an der Gesundheits-, Bildungs- und Gewerbepolitik auch
den typischen SVP-Anliegen zum Durchbruch verhelfen:

Jene fördern, die Arbeitsplätze schaffen:
So wächst der Wohlstand für alle.

Neue und moderne Arbeitsplätze werden in Klein- und
Mittelbetrieben geschaffen. Doch linke Politik hat den
Mittelstand mit den viel zu hohen Lasten nahezuerstickt.
Die SVP wird lähmende Bürokratie abbauen, Rechtswege
vereinfachen und dasArbeitsrecht flexibler gestalten. Mit
solchen Rahmenbedingungen gewinnt die Wirtschaft an
Konkurrenzfähigkeit. So entstehen neueArbeitsplätze.

Steuern runter! Damit dir mehr zum Lebenbleibt.

Jede Lohnerhöhung, jeden Franken, denSie sich zusätz-
lich erarbeiten, nimmt Ihnender Staat seit Jahren sofort
weg. Mit ständig steigenden Abgaben, Gebühren und
Steuern. Weiter so - fordern die Linken. 25 bis 30% mehr
sollen die Bürger in den nächstenJahren zusätzlich ablie-
fern. Solche Politik bringt den Bürger um sein Einkom-
men. Die Wirtschaft verliert die Konkurrenzfähigkeit.
Arbeitsplätze wandern ins Ausland. StoppenSiejetzt die-
sen Raubzug. Die SVP fordert: Mehr dem Bürger - weni-
ger dem Staat.

Asylmisspbräuche bekämpfen,
denn wer unser Asyl missbraucht,
verachtet die Schweiz.

  

   %

 

ni N _ _ _ ne =

NationalratskandidatJürg Stahl nimmtkraftvoll und elegant
jede Hürde.

Unter dem Deckmantel des Asylschutzes missbrauchen
Zehntausende unsere Sozialleistungen. Für solches Schma-
rotzertum bezahlt das Volk weit über 1 Milliarde Franken
jährlich. Den rechten Flüchtlingen will die SVP Schutz ge-
währen. Den Missbrauch des Asylrechtes aber dulden wir
nicht.

Für Unabhängigkeit, Freiheit, Weltoffenheit kämpfen:
Damit wir einmalige Spitze bleiben.

Unser Land gehört weltweit zur Spitzenklasse. Unabhängig-
keit, Freiheit, Weltoffenheit, Neutralität und unser demo-
kratisches System brachte unserem Land Stabilität, Ver-

trauen und weltweites Ansehen. Das sind Grundlagen für
Wettbewerbsfähigkeit und Wohlstand. Wählen Sie SVP,
damit das so bleibt. SVP-Politiker haben sich einen Namen
für ihre Standfestigkeit gemacht.

Für die SVR W. Schneider

 

Täglich ab 06.00 Uhr geöffnet! der

Bäckerei - Conditorei B, we

Kanzleistrasse 15
8405 Winterthur-Seen
Neu: Filiale Deutweg

Telefon 052/232 37 34
Telefon 052/232 20 21
 

 

H. U. BRAUN

GARTENGESTALTUNG

GARTENPFLEGE

Hinterdorfstrasse 55
8405 Winterthur

Telefon 052 232 22 58

 
  

 

om Rolf Meier
Malergeschäft
Bühlackerweg 38
8405 Winterthur
Telefon 232 07 17
Werkstatt 315 39 29

Ausführung sämtl. Maler-Tapeziererarbeiten    
 

25



 

Jubiläumskonzert des Bezirksgesangsvereins
Winterthur im Theater am Stadtgarten

150 Jahre sind es her, seit der Bezirksgesangverein
Winterthur von einigen sangesfreudigen Herren — vor
allem Lehrer - gegründet wurde. Heute gehören ihm 34
Chöre mit rund 1100 Sängerinnen und Sängern an. Dieses
stolze Jubiläum war für den heutigen Vorstand unter der
engagierten Leitung seines Präsidenten Ueli Seiler Grund
genug für die Durchführung eines Doppelkonzerts im
Theater am Stadtgarten. Die Aufführungen - dies darf
vorweggenommenwerden - wurden unterder fulminan-
ten Stabführung des langjährigen, verdienten Bezirksdiri-
genten Giri Arpagaus zu einem überwältigenden Erfolg
vor ausverkauftem Hause. Zusammen mit den Solisten
Sonja Milenkovic, Sopran, - besonders sie belebte das
Chorbild durch ihre sympathische Ausstrahlung - und Miro
Solman Csasimiro, Tenor, sowie Armin Caduff, Bass, wurde
ein eindrückliches Konzert präsentiert. Die musikalische
Begleitung besorgten Walter Baur, Drums, Eric Christen,
Klavier, sowie Mike Oudewaal, Orgel, der mit seiner musi-
kalischen Virtuosität ein ganzes Orchester zu ersetzen
vermochte. Engelbert Hamecher, der ehemalige Bezirks-
präsident, fungierte als Moderator und trug damitviel zu
einem besseren Verständnis der Werke bei.
Am Samstagabend überreichte Stadtpräsident Martin
Haas die Glückwünscheder Stadtregierung und erinnerte
in seiner kurzen aber wohlwollenden Ansprache an die
gesellschaftliche und kulturelle Funktion des Chorgesangs
als Bindeglied unter den Menschen. Susanne Eggimann,
Vertreterin des Zürcher Kantonalgesangvereins, liess in

 

 

Winterthur-Versicherungen
 

Generalagentur WVinterthur-Seen
Daniel Jenny

Kanzleistrasse 45

Telefon 052 232 99 44

Eines ist sicher. winterthur 

ihrer spritzigen Ansprache manche bedenkenswerte Re-
miniszenzfolgen.
Das Konzert wurde eröffnet mit dem Sturmchor aus der
Oper Idomeneo von Wolfgang Amadeus Mozart. Nach
einer Solisteneinlage, in der die drei Solisten erstmals
Gelegenheit hatten, ihr imponierendes Stimmpotential
unter Beweis zu stellen, folgten der Priesterchor und «O
Isis und Osiris» aus der Zauberflöte. Der Jägerchor aus
dem «Freischütz» von Carl Maria von Weberbildete den
Schluss des ersten Teils. Im zweitenliess sich das Publikum
von bekannten Melodien aus Webbers Phanton der Oper
begeistern. Schliesslich folgten Ohrwürmer aus Verdis
Opernwerkim dritten Teil des Konzerts.
Mit 700 Sängerinnen und Sängern füllte das imposante
Finale den grossen Bühnenraum des Theatersbis fast in
den hintersten Winkel. Der berühmte Gefangenenchor
aus der Oper Nabucco liess wohl keinen der vielen
Zuhörer unberührt. «Te lodiamo Gran Dio», eindrücklich
mitinterpretiert von dendreiSolisten, liess diesen denk-
würdigen Abend ausklingen. Der lang anhaltende, be-
geisterte Applaus des Publikumszeigte uns allen, dass sich
der grosse Aufwand mit den vielen Proben gelohnthat.

Rene Furter

 

 

Verein für Pilzkunde
Winterthur
DerVerein für Pilzkunde Winterthur organisiert am 9. und
10. Oktober 99 eine Pilzausstellung (siehe Inserat).
Wir hoffen, den interessierten Besuchern recht viele
Pilzarten präsentieren zu können. Daneben gibt es auch
viele Informationen zu Themen wie Pilzschutz, Pilzkon-
trolle, Zuchtpilze, Pilze in der Küche, gesetzliche Bestim-
mungen und vieles mehr.
In unserer Imbiss-Ecke gibts ein feines Gulasch und diver-
se Getränke, in der Kaffeestube verwöhnen wir Sie mit
gluschtigen, selbstgebackenen Kuchen.
TestenSieIhr (Pilz)-Wissen! Für alle richtig beantworteten
Fragen offerieren wir einen Gratiskaffee.
Für Kinderliegen hübscheBilder zum Ausmalenbereit.
Wir freuen uns auf viele grosse und kleine Besucher.

Verein für Pilzkunde Winterthur
Die Präsidentin

Anita Wehrli

 

PILZ-AUSSTELLUNG

 

VEREIN
FÜR PILZKUNDE
WINTERTHUR

Freizeit-Anlage «Alte Turnhalle» Samstag/Sonntag

Kanzleistrasse 24 9./10. Oktober 99

Winterthur-Seen Öffnungszeiten:

11.00-17.00 Uhr

Festwirtschaft - Kaffeestube  
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50 Jahre Protestantischer Volksbund,

Sektion Seen 1949-1999

Zum Geburtstagsfest «50 Jahre Protes-
tantischer Volksbund, Sektion Seen»

am 27. Juni 1999 wurden die Gemein-
den und die Mitglieder des Volksbun-
des zum Jubiläumsgottesdienst herz-
lich eingeladen.
Zur Aufführung gelangte die Jodler-
messe vonJost Marti, dargeboten durch
das Jodeldoppelquartett Veltheim-Win-
terthur. Inhalt und Sinn dieser Jodler-
messe wurdenin die Predigt von Herrn
Pfarrer Frischknecht eingeflochten.
Mit grossem Applaus wurde den Sänge-
rinnen und Sängern nach dem Gottes-
dienst herzlich gedankt.
Anschliessend trafen sich alle Anwe-
senden im Kirchgemeindehaus zum
Apero und die Angemeldeten zum ge-
neinsamen Mittagessen. Vorgängig
sang das Jodeldoppelquartett noch
einige Lieder, eine dankbare Zuhörer-

schaft war ihm sicher.
Zum Essen fand man sich im grossen
Saal an festlich gedeckten Tischen
zusammen. Das vorzügliche Mittag-

essen wurde uns serviert von der von
Herrn Mollet geleiteten Jugendgrup-
pe. Mit viel Freundlichkeit und Eifer
wurden wir von den Jugendlichen be-
dient.
Im Anschluss wurde durch Herrn Wer-
ner Jucker Rückschau gehalten auf 50
Jahre reges Vereinsleben und auf die
verschiedenenTätigkeitenin der Kirch-
gemeinde. Die Entstehung des SPVS
entsprach nach dem zweiten Welt-

krieg einem grossen Bedürfnis der
Kirchenpflege Seen und desPfarrers.
Besonders erwähnenswert dürfte sein,
dass während 50 Jahren nur drei
Kapitäne das Vereinsschiff steuerten,
nämlich die Herren Jakob Kunz, Max

Trächslin und bis zu seinem Tode Hugo
Meier. Möge es dem Volksbund gelin-
gen, das Steuer weiterhin so umsichtig
für eine sichere Fahrt durch alle Klip-
pen zu führen.
Besondere Grüsse überbrachten Frau
Ruth Spahr, Präsidentin der kantona-
len Sektion Zürich, und Herr Louis,

Präsident des schweizerischen Protes-
tantischen Volksbundes. Beide Refe-
renten würdigten in schlichten Wor-
ten die Arbeit der Sektion Seen mit
ihren Angeboten für die ganze Ge-
meinde. Mit grossem Stolz durften wir
vernehmen, dass unsere Sektion die
grösste Mitgliederzahl des Kantons
aufweise. Zur geselligen Unterhaltung
nach dem Mittagessen hörten wir das
Urban-Chörli unter der Leitung von
Herrn Burri und die Schüler der dritten
Klasse von Frau Erika Fischer aus dem
Schulhaus Tägelmoos. Alt und Jung
haben mit ihren lüpfigen Weisen die
Herzen der Anwesenden höher schla-
gen lassen. Auch das Blockflötenspiel
der Kinder war gut einstudiert. Zum
Schluss spielten Rosmarie und Werner
Jucker gemeinsam ein Geburtstags-
ständchen auf der Orgel.
Ein wunderschönesFest ist nun vorbei
und dürfte vielen noch lange in
Erinnerungbleiben.
Herzlich danken möchteich allen, die
zum guten Gelingen dieses Festtages
beigetragen haben. Wir alle hoffen,
der gute Geist in unserem Verein
mögeauch in den nächsten 50 Jahren
weiterhin blühen und gedeihen.

5.B.

 Fotos: H. Becker
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Beratungsstellen, städtische
Arbeitsamt
Museumstrasse 3, Tel. 267 55 73

INFO-Telefon für Stellensuchende/Arbeitslose

Tel. 267 63 33

Berufs- und Laufbahnberatung
Münhlestrasse 5, Tel. 267 55 28

Beratungsstelle für das Alter
Lagerhausstrasse 6, Tel. 267 56 28

Jugendsekretariat
Zeughausstrasse 76, Tel. 267 56 56

Sozialberatung
Lagerhausstrasse 6, Tel. 267 56 34

Beratungsstelle für Jugend- und Drogenprobleme
Tösstalstrasse 19, Tel. 267 59 00

Winterthurer Fachstelle für Alkoholprobleme
Technikumstrasse 1, Tel. 267 66 10

Mütter-, Väterberatung
Beratung mit Frau M. Kopp:

- ref. Kirchgemeindehaus, Eingang Hinterdorfstrasse
jeden Dienstag, 14.00-17.00 Uhr i

— jeden2. und 4. Freitagmorgen,9.00-10.30 Uhr

Beratung mit Frau C. Pünchera:
- |berg im Schulhaus, jeden 3. Mittwoch des Monats,

14.00-16.00 Uhr (ausgenommen Sommerferien)

- Sennhof, im Wolfershaus, jeden 1. Mittwoch des
Monats, 15.00-17.00 Uhr

- Telefon Sekretariat 267 56 56

 

Ich empfehle mich
für sämtliche

Dachdeckerarbeiten

H. Hilber - Bedachungen

8405 Winterthur
Sägeweg 1
Telefon 232 50 07

 

Beratungsstellen, nicht städtische
Dargebotene Handitele-hilfe Tel. 143

Pro Infirmis

Römerstrasse 1, Tel. 243 01 71

Sozialdienst der katholischen Pfarrei St. Urban

Seenerstrasse 193, Tel. 232 56 19

Sozialdienst der reformierten Kirchgemeinde
Kanzleistrasse 35, Tel. 232 90 73/233 33 16

Nottel. für vergewaltigte Frauen
Tel. 213 61 61

Kinder- und Jugendpsychiatrischer Dienst
des Kantons Zürich
Rosenrain 17, Tel. 213 96 78

Ambulante spitalexterne Dienste
Spitex: Stützpunkt Seen, Seenerstr. 191, Tel. 232 35 89;
Hauspflege, Anmeldungen 9.00-10.00 Uhr, (Mo-Fr)

Krankenpflege Sprechstunden
15.00-16.00 Uhr (Mo-Fr); Haushilfe, Mahlzeiten- und

Reinigungsdienst der Pro Senectute, Brühlgartenstrasse 1
Mahlzeitendienst, Tel. 269 24 25
Reinigungsdienst, Tel. 269 24 34

Krankenmobilien-Magazin

des Samaritervereins Seen befindet sich im
ref. Kirchgemeindehaus Seen, Eingang: Hinterdorfstrasse

Zuständig für die Materialausgabeist:
Familie Stahel, Hinterdorfstrasse 46
telefonische Voranmeldung zu folgendenZeiten:
Montag: 11.00-13.00 Uhr
Mittwoch: 17.00-19.00 Uhr
Freitag: 11.00-13.00 Uhr
in Ausnahmefällen jederzeit Telefon 232 01 92

Wir vermieten: Badelifte, Rollstühle, Nachtstühle,
Gehhilfen etc. Damit wir stets Neuanschaffungen
gewähren können, sind Spenden sehr willkommen!

Samariterverein Seen: Postcheckkonto 84-4446-1
Vermerk Krankenmobilien Danke

Wirtschaftliche Hilfe

Alimentenhilfe
Zeughausstrasse 76, Tel. 267 56 23

Zusatzleistungen zur AHV/IV-Rente(Beihilfe)
Lagerhausstrasse 6, Tel. 267 55 82

Sozialhilfe

Lagerhausstrasse 6, Tel. 267 56 34
 

NEU IN SEEN ®«e°e NEU IN SEEN ®«.. NEU IN SEEN

Kosmetik Yvonne Polo

e Kosmetische Behandlungenaller Art

e Manicure und Pedicure

* Make-up

« und vieles mehr

bei:

Kosmetik Yvonne Polo, Waldeggstrasse 39

8405 Winterthur, Telefon 052 233 11 15, 079 469 67 57  
 

R. Bertschinger
Schreinerei
Innenausbau

Umbauten und
Verkauf von
handwerklichen Möbeln

 

Individuelle und fachliche Beratung, zu Hause
oder in unserer Möbel-Grossausstellung. (Mit-
glied Möbelzentrum des Handwerks, Volketswil)

Büelhofstrasse 17 Seen Telefon 232 27 05   
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Der Bahnhof Seen

Von der Landstation zum

SBB-Reisebüro Best Ticket

Als ich vor überdreissig Jahren einige Wochen im Jahr die
Ferien des damaligen Stationsvorstandes Beusch ablöste,
war Seen noch eine typische Tösstaler-Landstation. Der
Blick aus dem Büro ging noch vorwiegend ins Grüne,
Glockensignale kündigten die Ankunft oder Abfahrt der
Züge an, welche dann mit der berühmten grün/weissen
Kelle abgefertigt wurden. Die Arbeit wurde vorwiegend
vom Stückgutverkehr geprägt. Es gibt in der Schweiz
sicher nicht manchen Haushalt, in dem nicht ein Erzeugnis
des damaligen Hauptkundensteht. Tausende von Wäsche-
spinnen, Libellen und Bodenhülsen wurden am Bahnhof

Seen angenommen,etikettiert und in täglich bis zu drei
Kurswagenverladen. Da vor Abfahrt der Wagenalle Fracht-
briefe berechnet und registriert werden mussten, konnten
wir die Aussicht aus dem Büro nur an den Wochenenden
geniessen. Trotz stetigem Wachstum des Quartiersspielte
der Verkauf von Fahrausweisen bis zur Eröffnung derS-
Bahn eine eher untergeordnete Rolle. Mit dem Angebot,
Zürich innert weniger als einer halben Stunde zu errei-
chen und der Einführung der elektronischen Schalter-
geräte, welche dem Bahnhof Seen ermöglichten, das glei-
che Angebot wie im Hauptbahnhof zu verkaufen,schnell-

ten die Zahlen richtiggehend in die Höhe. Wurden im
Jahr 1985 noch rund 0,5 Mio. Franken umgesetzt, waren
es 1991, dem ersten vollen Betriebsjahr der S-Bahn, bereits
1,9 Mio. Der Anstieg hält weiterhin an und im Jahr 1998
wurde bei uns ein Umsatz von 3,3 Mio. Frankenerzielt.
Als in diesem Jahr die SBB in enger Zusammenarbeit mit
dem Reiseveranstalter Kuoni begann, in ausgewählten
Bahnhöfen ein Reisebüroangebot einzuführen, wurde
unsere Bewerbung auch berücksichtigt. Unter dem Na-
men «Best Ticket by SBB» können wir nun, nach inten-
siver Schulung und Anschluss ans elektronische Reservie-
rungssystem, die Angebote aller namhaften schweizeri-
schen Reiseveranstalter in die ganze Welt verkaufen.
Dieses reicht von Städtereisen über Bade- und Sport-
ferien, Kreuzfahrten bis zu Flugtickets. Dass wir daneben
das traditionelle Bahnangebot weiterhin sorgfältig pfle-
gen und Ihnen das nötige Feriengeld wechseln,ist selbst-
verständlich. Unsere zentrale Lage, mit Bus- und S-Bahn-
haltestelle sowie Gratisparkplätzen währendIhres Einkaufs
erleichtert Ihnen den Weg zu den schönsten Tagen im
Jahr. Geöffnet haben wir täglich von 6 Uhr bis 23 Uhr.
Telefonisch erreichen Sie uns unter 0512 23 06 36.
Das Bahnhofteam Seen freut sich, Sie am 29. Oktober
1999 zwischen 16 und 20 Uhr beim offiziellen Eröffnungs-
apero begrüssen zu dürfen.

Peter Schläfli
Leiter Bahnhof Seen

 

Bräunungsstudio Massagen
Sauna (25 Pers.)

SAUNA Fam.-Sauna (2-4 Pers.)

; Schwerzenbachstrasse1
8405 Winterthur-Seen
Telefon 052 232 33 88

 
  

 

 

Ballett- und Gymnastikschule
K. Seiterle, Tösstalstrasse 216

im neuenBallettsaal (neben Zentrum Arche)

Kinderjazz
Donnerstag, 16.45 bis 17.45 Uhr

Jugendjazz
Donnerstag, 17.45 bis 18.45 Uhr

Jazz / Erwachsene
Montag, 19.30 bis 20.30 Uhr und

Gymnastik
Montag, 18.30 bis 19.30 Uhr
Dienstag, 9.30 bis 10.30 Uhr
Mittwoch, 9.30 bis 10.30 Uhr

Körpertherapie
mit B. Niederhauser

Dienstag, 19.00 bis 20.00 Uhr

Auskunft Tel. (052) 765 17 69

oder (052) 720 77 38   
VELO-BUDE SEEN

(Velos ab,Hof)

Öffnungszeiten: Di-Fr 16-18.30 Sa 10-16

 

 
 

MIT DEN FAIREN PREISEN

* Hulfteggstr. 14
»8400 Winterthur

*052/ 232 08 80
= 076/ 377 45 18

: Monika Obrist

» Coiffeuse   
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Kursangebo

ANGEBOTEfür KREATIVE

Filzzwergli (Nr. 60158)
Die Zwergli sind ca. 25 cm gross. Kopf,
Mütze und Umhang werden aus
Schafwolle selber gefilzt und zum
Zwerg verarbeitet. Im Schaufenster
der Apotheke und Drogerie Kägi im
Einkaufszentrum Seen könnenSie die
herzigen Zwergli sehen.

Leiterin: Christine Müggler
Dauer: 5 Abende, Mittwoch,

19.00 bis 22.00 Uhr

Datum: 27.10. bis 24.11.1999

Ort: Altes Schulhaus,
Sägeweg 3

Kosten: Fr. 100.-
zuzüglich Material

Anmeld. an: Elisabeth Mutter, mit
Talon od. Tel. 233 32 50

Anmeld. bis: 8.10.1999

Krippenfiguren (Nr. 60157)
Dieser traditionelle Kurs gehört zu
unserem Herbst-Angebot! Die Figuren
sind aus Draht und Stoff hergestellt.
Vielleicht fehlen Ihnen noch Hirten
oder ein König in Ihrer Gruppe; oder
möchten Sie die Heilige Familie erst
beginnen? Beachten Sie das Schau-
fenster der Apotheke und Drogerie

 

Kägi im Einkaufszentrum Seen, dort
sehenSie Beispiele der Krippenfiguren.

Leiterin: Yolanda Fischer
Dauer: 5 Abende, Donnerstag,

19.30 bis 22.00 Uhr

Datum: 28.10. bis 25.11.1999

®rt: Altes Schulhaus,
Sägeweg3, Seen

Kosten: Fr. 65.-
Anmeld. an: Elisabeth Mutter, mit

Talon oderTel. 233 32 50

Anmeld. bis: 4.10.1999

Adventskränze/Trockenblumen

(Nr. 60169)

Verena Huberhilft Ihnen, Ihren ganz
individuellen Adventskranz herzustel-

len. Mit kleinen Veränderungen wird
er Ihnen mehrere Jahre Freude berei-

ten. Sie können selbst getrocknete
Blumen, Nüsse, Zapfen usw. mitbrin-
gen oder das Material im Kurs kaufen.

Leiterin: Verena Huber
Dauer: 2 Abende, Freitag, 19.00

bis 22.00 Uhr

Datum: 12. und 19.11.1999

Ort: Altes Schulhaus,
Sägeweg 3, Seen

Kosten: Fr. 40.-
zuzüglich Material

Anmeld. an: Verena Huber, mit Talon

oder Tel. 232 29 11
Anmeld. bis: 1.11.1999

 

Grüne Adventsdekorationen

(Nr. 60168)
Ganz nach Ihrem Wunsch können Sie

einen Kranz, Türzopf oder sonstige
Adventsdekorationen aus Tannen-
reisig, Koniferen usw. herstellen. Es
findet je ein Nachmittagskurs und ein
Abendkursstatt.

Leiterin: Verena Huber

Datum: 26.11.1999
2 Kurse: 1: Freitag,

14.00 bis 17.00 Uhr

2: Freitag, >

19.00 bis 21.00 Uhr

Ort: Altes Schulhaus,

Sägeweg 3, Seen
Kosten: Fr. 25.-

zuzüglich Material
Anmeld. an: Verena Huber, mit Talon

oder Tel. 232 29 11

Anmeld. bis: 12.11.1999

!! NEU !! Aquarell-Malen
(Nr. 60175)
Es ist der langjährigen Aquarellmale-
rin Veronika Hürlimann ein Anliegen,

Ihre eigene Stilrichtung zu unterstüt-
zen, aber auch für neue Ideen gemein-
sam Möglichkeiten zu suchen. An-
fänger werden in die Technik einge-
führt.

Leiterin: Veronika Hürlimann
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Dauer: 6 Abende, Montag,

18.00 bis 20.30 Uhr
Datum: 10.1. bis 28.2.2000 (kein

Kurs in den Sportferien)
Ort: Malatelier Seen,

Hinterdorfstr. 40, Seen
Kosten: Fr. 150.- ohne Material
Anmeld. an: Elisabeth Mutter, mit

Talon od. Tel. 233 32 50
Anmeld. bis: 13.12.1999

!T NEU !! Ausdrucksmalen
(Nr. 60176)
Veronika Hürlimannist in Ausbildung
als Maltherapeutin. Sie freut sich, die

Aquarellmalerei mit neuen Ideen
ergänzen zu können. Mit Hilfe der
Kursleiterin werden Sie versuchen,
durch Ihr kreatives Schaffen Ihre per-
sönlichen Bedürfnisse und Anliegen
auszudrücken.

Leiterin: Veronika Hürlimann

Dauer: 6 Abende, Dienstag,
17.00 bis 20.00 Uhr

Datum: 18.1. bis 7.3.2000 (kein
Kurs in den Sportferien)

Ort: Malatelier Seen,

Hinterdorfstr. 40, Seen
Kosten: Fr. 180.-

undca. Fr. 10.- Material
Anmeld. an: Elisabeth Mutter, mit

Talon od. Tel. 233 32 50
Anmeld. bis: 3.1.2000

Kreatives, freies Schreiben
(Nr. 60159)

Suchen Sie neue Schreibanregungen?
Für alle, die ohne Leistungsdruck Lust
und Freude haben, Worte aufs Papier
zu zaubern.
Vielleicht möchten Sie aufschreiben,
was Sie berührt und bewegt...,
Vielleicht eine kleine Geschichte erfin-
den ....,

Vielleicht mit Worten spielen und
experimentieren...
Vielleicht sind Sie im Stress und suchen
Ruhe...
In diesem Kurs geht es nicht darum,
«gut» zu schreiben, sondern darum,
unsere kreativen Möglichkeiten zu

nutzen, die in uns allen schlummern.

Es einfach tun und den Spass am
Schreiben (wieder oder neu) mit Hilfe

kreativer Methoden entdecken.

Rosemarie

Meier-Dell’Olivo

Leiterin:

Dauer: 4 Abende,Dienstag,
19.30 bis 22.00 Uhr

Datum: 26.10. bis 16.11.1999
Ort: Altes Schulhaus,

Sägeweg3, Seen
Kosten: Fr. 100.-

Anmeld. an: Elisabeth Mutter, mit

Talon od. Tel. 233 32 50
Anmeld. bis: 8.10.1999

SPRACHANGEBOT

I! NEU !! Englisch für Kinder
Anfängerkurs (Nr. 60118)

Jetzt gibt es wieder einen Anfänger-
kurs! Er richtet sich an Kinder ab 8
Jahren, die aus eigenem Antrieb, ohne
Notendruck, spielerisch aber dennoch
gezielt erste Englischkenntnisse erwer-
ben möchten.Ihr Kind kann auch eine
Schnupperlektion besuchen.

Leiterin: Jane McTigue
Dauer: jeden Dienstag,

17.00 bis 17.50 Uhr
Datum: ab 26.10.1999 laufend

(keine Kurse in den
Schulferien)

Ort: Altes Schulhaus Seen,

Sägeweg 3
Kosten: je nach Anzahl Kinder,

jedoch höchstens
Fr. 200.- im Semester

Anmeld. an: Elisabeth Mutter, mit

Talon od. Tel. 233 32 50
Anmeldung: sofort/laufend

Italienisch mit Vorkenntnissen
(Nr. 60110)
Wir brauchen Verstärkung! HabenSie
bereits einige Vorkenntnisse deritalie-
nischen Sprache und wollten Sie diese
schon lange gerne auffrischen und/
oder erweitern? Dann findenSie bei uns

 

Roland Hohl

Seenerstrasse 159
8405 Winterthur

Telefon 052/232 71 63

 

Holzbau - Isolationen- Innenausbau

Empfiehlt sich

für Umbauten und

Renovationen

den idealen Kurs: Nach den Sommer-
ferien starteten wir neu, indem wir

gezielt repetieren und mit Video-
sequenzen kommunikative Situa-
tionen üben. Wäre das nicht auch die
Gelegenheit für Sie? MeldenSie sich
doch für eine Gratis-Schnupperlektion.
Bei unssind alle herzlich willkommen!

Leiterin: HannaRuth Beck

Dauer: jeden Dienstag,
9.00 bis 10.15 Uhr

Datum: laufend (keine Kurse
in den Schulferien)

Ort: Altes Schulhaus,
sägeweg 3, Seen

Kosten: je nach Anzahl
Teilnehmer, jedoch
höchstens

Fr. 250.-/Semester
Anmeld. an: Elisabeth Mutter, mit

Talon od. Tel. 233 32 50
Anmeldung: laufend

 

    Markus Wey

Molereibetrieb
Seenerstrasse 206
8405 Winterthur
Tel: 052 232 59 36 |

Fax 052 232 59 66 |
Natel 077 71 59 70 | 
 

 

AR

NEU:

  Sa 

 

elek-o =: waogmer 39
 

- Anrufunterscheidung

- VUebermittlung: Sprache,Text + Daten
- gleichzeitig 2 Verbindungen möglich
- Internet Anschluss

Oberseenerstrasse 5, 8405 Winterthur 232 24 17

ISDN - light
3 Rufnummernpro Linie Fr. 39.40/Mt.

Interessiert ? Rufen Sie unsan,

wir beraten Sie gerne !  
JS
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Corso di comunicazione
(No 60116 + 60117)
In unseren Kommunikationskursen hat
es noch freie Plätze! Wir treffen uns
einmal pro Monat zu einem unterhal-
tenden, kurzweiligen Abend. Dabei
möchten wir vor allem italienisch spre-
chen undalltägliche Situationen üben
wie:
+ Telefonieren
« Einkaufen
® Ins Restaurant gehen
® Gespräche an der Rezeption führen
etc.

Der Einsatz von Videos soll uns zum
Sprechen anregen. Haben wir Ihr
Interesse geweckt und haben Sie
etwas Vorkenntnisse? Dann besuchen
Sie unverbindlich eine Probelektion!

Daten der Kurse:
Nr. 60116: (einfacher): Dienstag,

5.10./9.11./30.11.1999,
von 18.00 bis 19.40 Uhr
(anspruchsvoller):

Donnerstag,
28.10./18.11./9.12.1999,
von 18.00 bis 19.40 Uhr
HannaRuth Beck

(beide Kurse)

Ort: Altes Schulhaus,
Sägeweg3, Seen (beide

Kurse)
Fr. 60.-
für 3 Kursabende
Elisabeth Mutter, mit

Talon od. Tel. 233 32 50

Anmeldung: sofort/laufend

Nr. 60117:

Leiterin:

Kosten:

Anmeld.an:

Italienisch Intensiv - Blockkurs
(Nr. 60156)
Dieser Kurs richtet sich an Personen
mit Vorkenntnissen. Wir sind eine klei-
ne Gruppe, die im Mai 1999 mit die-
sem Kurs begonnenhat, und wir wür-
den uns sehr über Verstärkung freuen.
Wir treffen uns blockweise an von uns
vorher festgelegten Freitagabenden,
um die Lektionen im modernen Lehr-
mittel «Italienisch in 30 Tagen» zu er-
arbeiten. Zu Hause vertiefen und üben
wir das Gelernte mit der dazuge-
hörenden und vielseitigen CD-ROM
(nicht Bedingung!). Das Lernen macht
so viel Spass. Die Häufigkeit unserer
Treffen und das Tempo bestimmen wir
gemeinsam und fortlaufend. WennSie
schon Vorkenntnisse und Interesse an
diesem Kurs haben, dann erkundigen
Sie sich unverbindlich, oder noch bes-
ser, schauen Sie doch gleich bei uns
vorbei!

Leiterin:
Daten:

HannaRuth Beck-Müller

jeweils von 17.30 bis
20.05 Uhr, voraussicht-
lich am 1.10./26.10,

16.11./23:11., 7:12,

evtl. 14.12.1999.

6 Kursabende
a 3 Lektionen

ca. Fr. 200.-, je nach
Anzahl Teilnehmer.

Kosten:
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Kursort: noch offen
Auskunft und Anmeldung:

HannaRuth Beck-Müller,

Starenweg 18,
8405 Winterthur,
Tel. 232 49 57

KÖRPER, SEELE UND
GEIST

I! NEU !! T’ai Chi Ch’uan
(60170 + 60171)
.. ist eine Möglichkeit, mit wohltuen-

den und entspannenden Bewegungen
ins Gleichgewicht zu gelangen,
Körper, Geist und Seele zu stärken, um

den Tanz des Lebens mit Zufriedenheit

zu erleben.

Leiter: Bela Agoston
2 Kurse: Nr. 60170 ab 27.10.1999,

jeden Mittwoch von
18.15 bis 19.30 Uhr
Nr. 60171 ab 29.10.1999,

jeden Freitag von 08.00
bis 09.15 Uhr

Datum: laufend (keine Kurse in
den Schulferien)

Ort: Alte Turnhalle
Kanzleistrasse

Kosten: Fr. 90.- als
Schnupperkurs bis
17.12.1999, dann

Fr. 180.-/Sem.
Anmeld. an: Elisabeth Mutter, mit

Talon od. Tel. 233 32 50

Anmeldung: sofort/laufend

!! NEU !! Beckenboden-Training
(60148 + 60149)
In diesem Kurs lernen Sie mit Hanni
Zahnd den Beckenboden und seine
verschiedenen Aufgaben besser ken-
nen. Mit einfachen Übungenkräftigen
Sie diese wichtige Muskelgruppe und
erhalten oder verbessern dadurch ihre
Funktion. Dieser Kurs richtet sich an

alle Frauen jeden Alters!

Leiterin: Hanni Zahnd
2 Kurse: Nr. 60148: ab 25.10.1999

5 x Montag, 17.00 bis

18.15 Uhr
Nr. 60149: ab 26.10.1999

5 x Dienstag, 17.00 bis
18.15 Uhr

Ort: Alte Turnhalle
Kanzleistrasse

Kosten: Fr. 70.-
Anmeld. an: Elisabeth Mutter, mit

Talon od. Tel. 233 32 50

Anmeld. bis: 16.10.1999

I! NEU !! TRAGER?® Körper- und
Bewegungsschulung (Nr. 60179)
Einführungswochenendezum Erfahren,
Ausprobieren und Geniessen! Die ein-
fachen Prinzipien der TRAGER® Me-
thode, die meditativen und rhythmi-
schen Bewegungen können für sich
selber und für Partner/Partnerin in den

Alltag mitgenommen werden. Der
Weg dieser Methode geht über die
Erfahrung von Leichtigkeit und Mühe-
losigkeit in der Bewegung,das Suchen
der Qualitäten von Tun, Nichttun und
Geschehenlassen in Körper und Geist.
Wir finden Verbindung zu unsselbst,

mehr Energie und Vitalität, neue Be-
weglichkeit, grössere Entspannungs-
fähigkeit und innere Ruhe.

Leiterin: Susanne Roth,
Bewegungspädagogin
SVNH, TRAGER®

Praktikerin

Dauer: 1 Wochenende,
Samstag, 12.00 bis 18.00
Uhr, Sonntag, 10.00 bis
17.00 Uhr

Datum: 13./14.11.1999

Ort: Altes Schulhaus,
Sägewg 3, Seen

Kosten: Fr. 220.-
Anmeld. an: Elisabeth Mutter, mit

Talon od. Tel. 233 32 50

Anmeld. bis: 3.11.1999

!! NEU !! EntdeckenSie Ihre
Stärken (Nr. 60150 + 60151)
Erfahren Sie mehr über sich selbst
durch Ihre Hände. EntdeckenSie Ihre
Lebensaufgabe und warum es so wich-
tig ist, mehr darüber zu wissen. Ruth
Torr zeigt Ihnen, wie Sie über Ihre
Hände auf neue Wege kommen kön-
nen.

2 Kurse: Nr. 60150: 4 x Montag,
1./8./15./22.11.1999,

19.00 bis 21.00 Uhr
Nr. 60151:4 x

Donnerstag,
4./11./18./25.11.1999,
14.00 bis 16.00 Uhr

Ruth Torr

Altes Schulhaus,
Sägeweg3, Seen

Kosten: Fr. 85.-
Anmeld. an: Elisabeth Mutter, mit

Talon od. Tel. 233 32 50

Anmeld. bis: 23.10.1999

Leiterin:

Ort:

Ohrkerzenabend

(Nr. 60186 bis 60188)
An einem kurzweiligen Abend können
Sie mehr überein altes Naturmittel der

Hopi-Indianer erfahren. Dass die Natur-
heilkunde die Ohrkerzen wiederent-
deckt hat, ist auf ihre Wirkung z.B. bei
Ohrenschmerzen und Erkältungen
zurückzuführen. Cornelia Rütimann

informiert Sie, wie und wann man

Ohrkerzen sinnvoll einsetzt.

3 Kurse a 2 Std. jeweils Mittwoch von
19.00 bis 21.00 Uhr
Nr. 60186: 27.10.1999;
Nr. 60187: 24.11.1999;
Nr. 60188: 1.12.1999

Leiterin: Cornelia Rütimann

Ort: sportivo, Landvogt-
Waser-Strasse 33,
8405 Winterthur



 

Kosten: Fr. 30.- zuzüglich
Kursunterlagen

Anmeld. an: Elisabeth Mutter, mit

Talon od. Tel. 233 32 50
Anmeld. bis: 10 Tage vor Kursbeginn

Reiki I (Nr. 60189 + 60190)
Cornelia Rütimann führt Sie in die
Anwendungsmöglichkeiten der Reiki-
Lebensenergieein. Diesist eine natür-
liche Heilenergie, die in konzentrierter
Form durch die Händefliesst. Sie wirkt
auf der körperlichen, seelischen und

geistigen Ebene,löst sanft Blockaden
und Schmerzzustände und stärkt das

Anmeld. an: Elisabeth Mutter, mit

Talon od. Tel. 233 32 50
Anmeld. bis: 8 Tage vor Kursbeginn

Tibetanische Rückenmassage
(Nr. 60183 bis 60185)
Mit dieser faszinierend einfachen und
wirkungsvollen Massage besitzen Sie
einen Schlüssel zu Entspannung und
Wohlbefinden.Es sind keine Vorkennt-
nisse notwendig. Unter fachkundiger
Anleitung von Cornelia Rüti-mann
spüren Sie, wie viel wohltuende Ruhe
und sanfte Kraft in Ihren Händenstecken.

3 Kurse & 4 Abende,jeweils von 19.00

Aromatherapie
(Nr. 60181 + 60182)
Entdecken Sie eine der ältesten
Therapieformen der Welt! Bereits im
alten China setzte man gereinigte
Pflanzenauszüge (Essenzen) mit ihren

heilsamen Wirkungen ein. Cornelia
Rütimann erläutert Ihnen, wie ätheri-
sche Öle hergestellt werden, wie sie
wirken und angewendet werden.
Gerade in unserer hektischen Welt ver-
mag diese duftende Therapie viel zur
Stressminderungbeitragen.

2 Kurse a 3 Abende,
jeweils von 19.00 bis 22.00 Uhr

  

Immunsystem. Für diese Seminare sind pjis 22.00 Uhr Nr. 60181: Donnerstag,

keine Vorkenntnisse notwendig. Nr. 60183: Montag, 28.10.+ 4./11.11.1999
Nr. 60189: Do. +Fr., 21./22.10., 1./8./15.+ 22.11.1999 Nr. 60181: Mittwoch,

19.00 bis 22.00 Uhr + Nr. 60184: Dienstag, 3/410.117:11.1999
Sa., 23.10.1999, 9./116./23.+ 30.11.1999 Leiterin: Cornelia Rütimann

09.30 bis 16.00 Uhr Nr. 60185: Montag, Ort: sportivo, Landvogt-
Nr 60190:; Do. + Er. 18/1911,, 29.11.+.6./13./20.12.1999 Waser-Strasse 33,

19.00 bis 22.00 Uhr + Leiterin: Cornelia Rütimann 8405 Winterthur
Sa., 20.11.1999, Ort: sportivo, Landvogt- Kosten: Fr. 90.- zuzüglich
09.30 bis 16.00 Uhr Waser-Strasse 33, Kursunterlagen

Leiterin: Cornelia Rütimann 8405 Winterthur Anmeld. an: Elisabeth Mutter, mit
Ort: sportivo, Landvogt- Kosten: EL 120 Talon od.Tel. 233 32 50

Waser-Strasse 33, 8405 zuzügl. Kursunterlagen Anmeld. bis: 8 Tage vor Kursbeginn
Winterthur Anmeld. an: Elisabeth Mutter, mit

Kosten: Fr. 350.- inkl. Talon od. Tel. 233 32 50
Kursunterlagen Anmeld. bis: 8 Tage vor Kursbeginn

Herbsttrend GENERATIONEN- ©eife
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Schwangerschaftsturnen
(Nr. 60143)
Gespräche, Haltungs-, Atem- und Ent-
spannungsübungen sowie Schwanger-
schaftsgymnastik bereiten schwangere
Frauen ab dem 4. Monat auf die Ge-
burt ihres Kindesvor.

Leiterin: Jolanda Lüthi

Dauer: jedenFreitag,
09.30 bis 10.20 Uhr

Datum: ab 29.10.1999 laufend
(keine Kurse in den

Schulferien)

Ort: Alte Turnhalle
Kanzleistrasse

Kosten: Fr. 80.- für 10 Lektionen
Anmeld. an: Elisabeth Mutter, mit

Talon oderTel. 233 32 50
Anmeldung: sofort/laufend

Rückbildungsturnen(Nr. 60143)
Gezielt ausgewählte Übungenstraffen
die durch die Schwangerschaft über-
dehnten Muskeln und Bänder. Eintritt
etwa 4 bis 6 Wochen nach der Geburt.

Leiterin: Jolanda Lüthi

Dauer: jeden Freitag,
10.30 bis 11.20 Uhr

Datum: ab 29.10.1999 laufend
(keine Kurse in den

Schulferien)

Ort: Alte Turnhalle
Kanzleistrasse

Kosten: Fr. 80.- für 10 Lektionen
Anmeld. an: Elisabeth Mutter, mit

Talon oder Tel. 233 32 50

Anmeldung: sofort/laufend

Walking (Nr. 60133)
Diese gelenkschonende Bewegungs-
möglichkeit können Sie hier unter
kundiger Leitung erlernen und regel-
mässig ausüben. Walken Sie unver-
bindlich einmal mit und überzeugen
Sie sich selbst!

ISAdanennnn nnn ana nun ae annnn

Leiterin: VerenaJordi
Dauer: jeden Dienstag,

14.00 bis 15.00 Uhr
Datum: laufend (keine Kurse in

den Schulferien)

Ort: Start: Garderobe
Sportplatz Steinacker

Kosten: Fr. 100.- im Semester
Anmeld. an: Elisabeth Mutter, mit

Talon od. Tel. 233 32 50

Anmeldung: laufend

Mu-Ki-Turnen (Nr. 60145)
Zum gemeinsamen Turnen und Spie-
len treffen sich Mütter oder Väter mit
ihren Kindern ab 3 Jahren. Es sind noch
einige Plätze frei! Sie dürfen unver-
bindlich einmal schnuppern!

Leiterin: DagmarZani
Dauer: 2 Kurse: jeden Dienstag,

14.00 bis 14.50 Uhr +

15.00 bis 15.50 Uhr

* Datum: laufend (ausser in den

Schulferien)
Ort: Alte Turnhalle

Kanzleistrasse Seen

Kosten: Fr. 38.- im Quartal
Anmeld. an: Dagmar Zani,

Tel. 232 07 97

Anmeldung: sofort/laufend

KURSE IM JAHRE 2000

!ı NEU !! Cranio-Sacral-Therapie

(Nr. 60177 + 60178)
Ein Workshop mit der Bewegungspäda-
gogin und Cranio-Sacral-Therapeutin
Susanne Roth ist ein Tag für Eltern,

Grosseltern, Freunde, Paare, Singles
zum Erlernen dereinfachsten und wir-
kungsvollsten Grundtechniken der
Cranio-Sacral-Therapie. Diese helfen
bei Kopf-, Magen- und Bauchweh,
Rückenschmerzen, Verspannungen,

ANMELDETALONfür Kurse des Ortsvereins Seen

Kurs (Name + Nr.):

Name, Vorname:

Adresse:

Telefon:

Einsendenan:

- Elisabeth Mutter, Hirschweg 30, 8405 Winterthur
- Verena Huber, Gotzenwilerstr. 8, 8405 Winterthur (Nummern 60168 + 60169)

a‚nnasunmuunnnnnunnnennnennenennenn
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Verletzungen, Depressionen, Schlaf-

losigkeit, Nervosität, Stress, Lernstö-
rungen, Psychosomatischem Ungleich-
gewicht usw.

SusanneRoth.Sie bietet
2 Workshopsan:
Nr. 60177: Samstag,
22.1.2000 von 10.00 bis
18.00 Uhr
Nr. 60178: Samstag,
11.3.2000 von 10.00 bis
18.00 Uhr
Altes Schulhaus,
Sägeweg 3, Seen

Fr. 160.-
inkl. alle Unterlagen
Elisabeth Mutter, mit
Talon od. Tel. 233 32 50

Anmeld. bis: 10 Tage vor Kursbeginn

Leiterin:

Datum:

Ort:

Kosten:

Anmeld. an:

I! NEU !! Windspiele (Nr. 60161)

Mit Angela Meier stellen Sie Wind-
spielereien aus  Rip-Stop-Nylon als
lustigen, bunten Schmuck für Garten
und Balkon her. Da gibt es Windsäcke,
Turbinen, Spiralen, Fahnen und vieles
mehr!

Leiterin: Angela Meier
Dauer: 3 Abende, Mittwoch,

19.00 bis 21.30 Uhr
Datum: 22.3. bis 5.4.2000
Ort: Altes Schulhaus,

Sägeweg 3, Seen

Kosten: Fr. 60.-
Anmeld. an: Elisabeth Mutter, mit

Talon od. Tel. 233 32 50

Anmeld. bis: 8.3.2000

 

Durch des Septembersheiteren Blick

schaut noch einmal der Mai zurück.

Oktober, der fröhliche Wandersmann,

der pinselt Wald, Heide und Hecken an.  
 

 

   
 



 

Nach 25 Jahren im Zentrum Seen...

... Ist der Ruwi, wie er bei allen heisst, umgezogen. Man
war im Shopping Seen aus verschiedenen Gründennicht
mehr glücklich, nicht zuletzt wegen der hohen

Nebenkosten. Obwohl nun die Postleitzahl 8400ist, fühlt

  

         

  
   Einblick ins reichhaltige Sortiment.

Der nächste Winter kommt bestimmt.

Sind Ihre Ski und Snowboards schon bereit?

man sich immer noch zu Seen gehörig. Das Ruwi-Team hat
am neuen Ort an der Tösstalstrasse 144 bereits Fuss
gefasst, das Geschäft ist übersichtlich und gediegenein-
gerichtet. Das Sortiment bleibt unverändert und wird auf
zwei Etagen angeboten. Die Skiauswahl ist noch immer
die grösste der Stadt. Auch die hauseigene Werkstatt fehlt
nicht. Der helle Pavillon mit den grossen Schaufenstern
bietet eine Ladenfläche von 425 m?. Manist ohne Frage
auch glücklich darüber, endlich wieder eigene Entscheide
fällen zu können. Das beginnt schon bei den Laden-
öffnungszeiten. So bleibt das Geschäft von Montag bis
Freitag von 12.00 bis 13.15 Uhr geschlossen. Donnerstags
ist Abendverkauf und am Samstagist bis um 16 Uhr geöff-
net
Der Ruwi freut sich, auch am neuen Ort seinen Seemer

Kundenkreis bedienen zu dürfen.
Helga Becker

 

 

UWI-SPORT
Ihr Partner für Sport & Freizeit

3400 WinterthurTösstalstr.1443 Tel: 052/232’°60°’77
 

  
  

SUPEer-SsIEIBSIAKLHONIENT
Ski:

Elan Carver inkl. Platte (20mm) statt Fr. 598.- nur Fr. 348.-
Head Carve 6 inkl. Tyrolia-Bindung statt Fr. 460.- nur Fr. 34838.-

Snowboard:
inklusive Softbindung statt Fr. 448.- nur Fr. 248.-

Alle Tennis-und Badmintonrackets (Head, Wilson, Prince, Yonex)

30% bis 70%
im Preis reduziert!
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Ortsverein Seen
23. und Führung durch die Sammlung
24.10. Oskar Reinhart «Am Römerholz»

Nähre AngabenSeite 4 in dieser Ausgabe

Verein für Pilzkunde Winterthur
9. und 10.10. Ausstellung in der Alten Turnhalle

Blaues Kreuz Seen

3:10. 9.30 Uhr, Kirche Seen, Erntedank-

Gottesdienst;
Mitwirkung einer Blaukreuz-Bläsergruppe

8.10. 20.00 Uhr, BKH Winterthur, Regionalabend
mit Frau Gabriella Storrer

vom BK-Beratungsdienst Winterthur Land

22.10. 15.00 Uhr, Elsi und Walter Läser, Winterthur
«WennTiere reden könnten...»

30.10. 11.00 bis 14.00 Uhr, BKW Winterthur

Suppentag. Erlös für den Erweiterungsbau
im BK-Ferienzentrum «Seebüel» Davos

Ferner im Oktober:
16. bis 23.10. Lismi-Hööggli-Wuche im «Heimetli»,
Lutenwil-Nesslau; Morgenthema, Halbtags-Wanderun-
gen (071/994 18 87)

Chrischona-Gemeinde Seen

Senioren-Nachmittage
7.10: Sonja Müller vom «Gott-Hilft»-Werk gibt

Einblick in die Arbeit dieser sozialen

Institution.

4.11.99 Naturfilm: «Das Wundersteckt im Detail».

Einmalige undeinzigartige Lebensbilder
von und mit Kurt Baltensperger.

Die Treffen finden jeweils um 14.30 Uhr bis ca.16.30 Uhr
in der Kapelle an der Hinterdorfstrasse 47 statt. Alle sind
herzlich eingeladen!

«Life-Fire»

13.11: «Life-Fire Wetten-Dass» gestaltet von
Teenies für die ganze Familie. Mit Super-
Wetten und prominenten Gästen!
Reithalle 19.00 Uhr, Türöffnung 18.00 Uhr.

 

Transporte

Umzüge
Möbeleinlagerungenin geheizten Räumen

Packmaterialverkauf

Zügeln mit If Bischof

assadenliftWinterthur 052

232 72 00

Bischof Transport & Umzüge Winterthur

Tel: 052 / 232’72’00 Fax: 052 / 232’64’60
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Reformierte Kirchgemeinde Seen

Gottesdienste
Sonntagsgottesdienstein der ref. Kirche in der
Regel um 09.30 Uhr; Ausnahmen:Festtage, zusätz-
liche Gottesdienste und Veranstaltungen - siehe
Kirchenbote (Gemeindeseite).

Jugendgottesdienste
6./7. Schuljahr: Je Freitag 17.15 und z.T. 19.00 Uhr
im Kirchgemeindehaus (AusnahmenbeiFerien u.

Fam.-Gottesdiensten, siehe Jugo-Programm oder
Kibo-Gemeindeseite).

Senioren-Wandergruppe
In der Regel jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat.
Bitte beachten Sie die Wanderprogramme,die laufend

im Kirchenboten publiziert werden.

Offenes Singen Büelhofstr. 29
Mittwoch 09.30-10.30 Uhr. Nähere Auskünfte Frau
R. Hug, Tel. 232 69 69 oder Frau Lilly Maag 232 25 30.

Spielen für Senioren/Seniorennachmittage
Jeweils Mittwoch, 14.00 Uhr
(ausser Schulferien, weil KGH geschlossen).

Seniorenmittagessen
Seniorenmittagessen KGH: Donnerstag, 12.00 Uhr,
am 7.10. und 4.11.99.
(Anmeldung bis je Montag davorTel. 232 60 03)

Bibelstunden
Im Haus Büelhofstrasse 29, im Gemeinschaftsraum

dienstags, 14.00 Uhr am 19.10., 2. + 16.11.99
mit Pfr. B. Frischknecht.

Im Kirchgemeindehaus, in der Gemeindestube
dienstags, 14.00 Uhr am 26.10., 9.11.99 mit Pfr. D. Reifler.

In den Aussenwachten mit Frau Pfr. H. Profos;

siehe Gemeindeseite Kibo.

Kinderarbeit/Sonntagsschule
Alle Kinder von 5 bis 12 Jahrensind herzlich eingeladen
Kontaktperson: Diakon Beat Trachsel, Tel. 232 07 90.

Purzeltreff
Kinderhütedienst im Kirchgemeindehausfür Kinderbis
zum Kindergartenalter. Jeden Donnerstag von 8.45 bis
10.45 Uhr, ausgenommenan Feiertagen oder in den
Schulferien. Unkostenbeitrag: p/Stunde/Kind Fr. 2.50.
Auskünfte: Frau Esther Baur, Tel. 233 40 52.

Mitenand-Lade im Kirchgemeindehaus
Eingang auf der Seite der Hinterdorfstrasse
Jeden Dienstag: 14.00 bis 17.30 Uhr
Jeden Donnerstag: 09.00 bis 11.30 und 14.00 bis 17.30 Uhr.
ausgenommenanFeiertagen undin den Schulferien.

 

MISSIONSBAZARKGH: 24.11.99 09.00 bis 17.00 Uhr
 

Teenagerclub ab Oberstufe
Wir treffen uns jeden Montagabendin der Jugendstube
KGH, ausgenommenwährendder Schulferien.
ab 19.00 Uhr Billard, Pingpongetc.,
ab 19.30 bis 21.00 Uhr Programm. Komm doch einfach
mal vorbei! Rene Mollet, Jugendarbeiter, Tel. 232 11 73.

Besuchen - Begegnen - Begleiten
Frau Christina Gisler, Gemeindehelferin

Frau Rosmarie Koller, Sozialarbeiterin

Tel. 233 33 16
Tel. 232 56 19

Gesprächskreis zu Lebensfragen
Kontaktadresse: Frau Christina Gisler, Gemeindehelferin,
Tel. 233 33 16.



 

Gesprächskreis «Trauer hat heilende Kraft»
Kontaktadresse: Frau Christina Gisler, Gemeindehelferin,
Tel. 233 33 16.

Bazar: Strick- und Bastelgruppen
Stricken, Nähenetc. im Kirchgemeindehaus.
5.10., 26.10), 9.11. und 23.11.4999
Kontaktperson: Frau Irma Picano, Tel. 375 20 79.

Haus- und Gebetskreise für Frauen und Männer

Auskünfte gebenIhnen gerne:
für Frauen und Männer: Beat Trachsel, Telefon: 232 07 90

Angebote für Frauen
Haben Sie Wünsche, Bedürfnisse und/oder Anregungen?
Wir kommengerne mit Ihnenins Gespräch:
Frau Pfr. H. Profos, Tel. 232 63 73 oder
Frau Christina Gisler, Gemeindehelferin, Tel. 233 33 16.

Erwachsenenbildung
Alpha-Kurs für alle, die mehr wissen wollen über den
christlichen Glauben. KontaktpersonPfr. D. Reifler,
Tel. 233 61 32.

Miteinander leben - Voneinander lernen
"ür alle, die ihren eigenen Lebensgrundüberzeugungen
auf die Spur kommen,sich selbst und andere besserver-
stehen und bewusster entscheiden wollen.
Kontaktperson: Frau Christina Gisler, Tel. 233 33 16.

Ök. Beten (Gottesdienst) 9.15 Uhr, jeden Donnerstag
in der Pfarrei St. Urban, ausgenommenan Feiertagen
(und am Ökum. Morgentreffen).

Ök. Morgentreffen
Das Treffen findet in der Regel am letzten Donnerstag
des Monats, entweder im ref. Kirchgemeindehaus oder
Pfarreizentrum St. Urban um 09.00 statt. Zu diesen
Treffen sind alle herzlich eingeladen, ob Mann oder
Frau, jung oderalt. Nächstes Treffen: 30. September
1999, KGH. Referat Frau Heidi Wydler, Zürich, Kreis 4:
«Fröhlich dem Elend begegnen». 30. Oktober 99, 09.00
Uhr, Pfarrei St. Urban:

Referat: Pfarreibeauftragter Ingo Bäcker: «Wie gut ken-
nen wir die katholische Kirche?».
Kontaktpersonen: Nelly Huber, Tel. 232 92 80 oder
Verena Erzinger, Tel. 233 30 20.

Kantorei
Jie Probenfinden jeden Dienstag 20.00 bis 21.45 Uhr im
KirchgemeindehausSeenstatt. Neue Sängerinnen und
Sängersind jederzeit herzlich willkommen.
Auskünfte Monika Ibscher Koelner, Tel. 01/830 12 14

 

FERIENHEIM-GENOSSENSCHAFT SEEN

Herbstlager in Serneus

Prättigau

Im schön gelegenen SeemerFerienhaus wird

vom 9. bis 21. Okt. 1999

wiederum die Herbstkolonie für Kinder
von der1. bis 6. Klasse durchgeführt.

Anmeldeformulare mit weiteren Angaben
sind beiallen Lehrern erhältlich.

Weitere Auskünfte erteilt Frau R. Tschanen
Tel. 213 59 54/212 01 10   

Pfarrei St. Urban
26.9. 10.30 Uhr, Eucharistiefeier mit St. Urban-

Chor u. Chor, Müllheim; Chilekafi

20.00 Uhr, meditative Eucharistiefeier

30.9. 20.00 Uhr, ElternabendReligionsunterricht

der 4 Klassen

2.10. 17.30 Uhr, Eucharistiefeier mit KantorInnen

3.10. 9.00 Uhr, Wortgottesdienst mit
KantorInnen

3.10. 10.30 Uhr, Firmenöffnungsgottesdienst
Chilekafi

4.10. 9.00 Uhr, ELKI-Träff

6.10. 20.00 Uhr, offene Pfarreiratssitzung
(grosser Saal)

8.10. 19.30 Uhr, Reisesegen

11.-15.10. Kinderspielwoche

22.10. 19.30 Uhr, Jassturnier

24.10. Chilekafi

28.10. 9.00 Uhr, Ökumenisches Morgentreffen in

St. Urban

31.10. 10.30 Uhr, Familiengottesdient (mit
Einführung der neuen Ministrantinnen)

kill 9.00 Uhr, ELKI-Träff
20.15 Uhr, Eucharistiefeier zu Allerheiligen

2.11: 19.30 Uhr, Gottesdienst zu Allerseelen
(mit A-capella-Chor)
Totengedenken

Sl 20.00 Uhr, Premiere Theater Urbater:

Orwell lässt grüssen
Weitere Aufführungsdaten jeweils um
20:00 Uhr: 7.:11.,.10.117.13.11., 14.11,
17.11., 19.11., 20.11. und einmal am
Nachmittag: 7.11.

7.11. 10.00 Uhr, Jubiläumsgottesdienst
(Eucharistiefeier): 25 Jahre Pfarrei-

zentrum St. Urban, St. Urban-Chor,
anschl. grosser Ap&ro sowie Chilekafi

8.41. 20.00 Uhr, Elternabend Erstkommunion

13.11: 17.30 Uhr, Eucharistiefeier mit KantorInnen

14.11. 9.00 und 10.30 Uhr, Wortgottesdienste mit
KantorInnen
10.30 Uhr, Kinderfeier
13.00 Uhr, JubilarInnen-Treff

15.11. 9.00 Uhr, ELKI-Träff

21.11; Chilekafi

24.11. 19.30 Uhr, Adventseinstimmungder
Frauengruppefüralle

28.11. 10.30 Uhr, Familiengottesdient zur

Eröffnung des HGU
Chilekafi mit Tisch für NeuzuzügerInnen

2.12. 9.00 Uhr, Ökumenisches Morgentreffen in
St. Urban

312 19.00 Uhr, Eucharistiefeier KAB

24.12, 7.00 Uhr, Rorate-Gottesdienst mit
St.-Urban-Chor

4.12: 17.30 Uhr, Eucharistiefeier mit KantorInnen

5.12: 9.00 und 10.30 Uhr, Eucharistiefeiern mit

KantorInnen
Chilekafi
20.00 Uhr, meditative Eucharistiefeier

Die Gottesdienste findenin der Pfarrei St. Urban jeweils
am Samstag um 17.30 und am Sonntag um 9.00 und
10.30 statt.

3%:



 

AQUA-TRAINING FÜR SIE UND IHN!

- für Ihr Wohlbefinden
- trainieren Sie Ihre Kondition, Beweglichkeit und Kraft

- in sympathischer Atmosphäre
- Schwimmbad Michaelschule in Seen
Wenigefreie Plätze nur noch über Mittag!
Auskunft: H. Becker, dipl. Wasserfitnessinstruktorin,

Telefon 232 68 34
 

GönnenSie sich FÜR IHR KÖRPERLICHES
UND SEELISCHES WOHLBEFINDENeine
FUSSREFLEXZONEN-MASSAGE
Christine Frei, Mitglied SVFM, Hofmannstr. 20

8405 Winterthur, Telefon 232 94 28
Anerkannt von verschiedenen Krankenkassen.
 

MUSIKUNTERRICHT FÜR KINDERIN SEEN
Vielseitiger Unterricht für Anfänger/innen auf der
Sopran- oderAltflöte oder dem Xylophon.Im Kurs
Musikerlebnis haben Kinder vom 2. Kindergarten
Gelegenheit, mit vielen Instrumenten zu experimen-
tieren. Das gemeinsame Musizieren bereitet uns viel
Freude. WürdenSie und Ihr Kind gerne schnuppern?
Frau Heer, gibt weitere Auskünfte. Telefon 233 25 95
 

Zu vermieten
TEPPICH- UND POLSTERREINIGUNGS-GERÄTE
Apotheke Drogerie Kägi Shopping Seen,
einfach telefonieren 232 30 17
 

TÖFF-LEDERBEKLEIDUNGSREPARATUREN

Boutique Katja, Scheideggstr. 6, Gutschick
Telefon 052 232 17 80 / 079 400 58 04
 

 

Sie brauchennicht weit zu gehen

um weit zu reisen!

BuchenSieIhre Ferien bei uns!
Neben dem Bahnangebot für ganz Europa

führen wir das gesamte Sortiment namhafter
Schweizer Reiseveranstalter in die ganze Welt

365 Tage im Jahr von 06.00 bis 23.00 Uhr

Ihr Reisebüro

SBB Bahnhof

Winterthur Seen

Tel. 0512 230 636

WEEZE SBB CFF FFS

 

  
Zügellift
Miet-Lift

Winterthur
Peter Reinle

Zürcherstr. 242

8406 Winterthur

052 203 33 11/

079 672 2848

- Party- u. Festzelte

- PW-Anhänger

- Hebebühnen  

WEGWERFENIST OUT - REPARIERENISTIN!
HabenSie Probleme mit Taschen, Mappen, Rucksäcken,
Etuis, Kunstlederhüllen usw.? Nicht verzagen - den
Kessler fragen.Atelier Vielseitiger Sattler, Postfach,
8405 Winterthur, Telefon 052 233 28 95, Fax 052 233 70 95
 

2 BIS 4 PANFLÖTEN MACHENAUS IHREM FESTE
DASBESTE! Die unvergesslichen Klänge unserer
Panflöten werden Sie bestimmt nie vergessen. Auch für
kleine Budgets. Tel. 052 232 96 71, 079 677 30 61
 

SOMMERAUSVERKAUF4.10.99 BIS 15.10.99
50-70% auf Schminkprodukte, 80% auf nickelfreiem
Modeschmuck und Dessous, alles Exklusivmarken,jetzt
zu Herbsttiefpreisen. Mo-Fr 9.00-12.00; 13.30-18.00 Uhr.
Kosmetikstudio Serena,Tel. 233 35 91
 

JAKOB ADAMSIEGERTITELBILDER
Grosse Auswahl, saubere Kunstdrucke von Seen
und Umgebungin GoldrahmenFr. 180.- bis 280.-.
Beliebte Geschenke für Geburtstage, Jubiläen etc.
Ab Fr. 550.- bis 600.-. Eigene Motive nach Absprache.
Ausstellungen: Galerie Bacheggli-Hasenweg2.
Telefon 232 21 69, G. 233 19 85 Velo-Sieger
 

OFFENE SPIEL-MAL-MUSIK-WERKSTATT FÜR KINDER:

Kirchackerstr. 6, 8405 Winterthur-Seen
Kleingruppe 4 x freitags 14-16 Uhr, 14-täglich,
Fr. 120.-, Esther Meier, Tel. 052 232 97 45
Beginn: 27.8./10.9./24.9./1.10. etc.

(Einstieg laufend möglich)
Kleingruppen 4 x mittwochs 14-16 Uhr, 14-täglich,
Fr. 120.-, Mäge Inhelder, Tel. 052 233 27 87
Beginn: 1.9./15.9./29.9. etc. (Einstieg laufend möglich)
 

PROBLEME IM FRANZÖSISCH?
Mutter mit Erfahrung in Sek.- und Gymi-Stoff gibt
Nachhilfestunden.E. Sigg, Tel. 233 28 04
 

TIBETER-MASSAGEentspannt die Muskulatur und ist

gleichzeitig «Balsam für die Seele». Fussreflexzonen
bringen Energien zum fliessen und Laufwunder-
Produkte pflegen die Füsse von aussen. - Da haben
Grippeviren in der kühleren Jahreszeit keine
Chance mehr. sportivo, C. Rütimann, 079 436 03 36
 

WEIHNACHTS-PYRAMIDEN, LICHTERBÖGEN UND

RÄUCHERMÄNNCHENausdem Erzgebirge. Dasalles
und viel mehr für Ihre Advents- und Weihnachtszeit fin- -

den Sie bei SCHÖNES AUS HOLZ, AnkeStrebel an der
Kirchackerstrasse 67 in 8405 Winterthur-Seen, Telefon

052 232 43 06. Laden offen: Freitag, 14 bis 18 Uhr und

Samstag, 10 bis 16 Uhr.
 

 

 

Gartenbau
Gartenpflege

Eidbergstrasse 88, 8405 Winterthur-Eidberg

Telefon. 0527232 71, 81 
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TRIANGEL, UMSTANDS- UND KINDERKLEIDER-BÖRSE
Bollstrasse 4, 8405 Seen, Telefon 052 232 16 72
Di-Fr 9.00-11.00 Uhr + 14.00-18.00 Uhr Sa 9.00-11.00 Uhr
 

BRENN- UND CHEMINEE-HOLZ,geli., Tel. 233 62 14
 

GYMFIT FÜR FRAUEN
Turnhalle Oberseen, jeden Di. 17.05-18.00 Uhr (ausser

Schulferien) Fr. 50.-/Quartal. Schnuppernjederzeit
möglich. Leiterin: Yvonne Ulrich, Telefon 232 91 47
 

FUSSREFLEXZONEN-MASSAGEManuela Duttweiler,
dipl. Fussreflexzonen-Therapeutin, Landvogt-Waser-Str. 12,
8405 Winterthur-Seen, Telefon 232 28 57
Auch im ABO oderals Geschenkgutschein erhältlich.
 

LUXOR MINERALIEN AUS ALLER WELT
Über 300 Arten Mineralien, Trommelsteine und Heilsteine.
Naturreine Öle und Düfte - Tibetanische Klangschalen -
Kristallklangschalen - Bücher und Meditationsmusik.
Seminare Edelsteine - REIKI-Heilenergie.
Romeo und Ruth Buser, St. Gallerstrasse 43,
8400 Winterthur, Telefon 242 36 29
 

@. URBAN - GAU - AUTOSATTLEREI
Scheibenmontagen - Cabriolet-Verdecke - Vinyl-Dächer -
Autoinnenausstattungen - Motorradsättel —

div. Polsterausstattungen
Sägeweg1, Seen, 052 232 84 32

FUSSPFLEGE-STUDIO
Dipl. Krankenschwester undärztl. dipl. Pedicure
Frau U. Weibel, Gotzenwilerstr. 7, 8405 Winterthur
Telefon 052 233 11 39

 

 

 

= Fleisch + Wurst
Bauernspezialitäten

8483 Kollbrunn

Seit 90 Jahren Tel. 3831165
für Sie da! Fax 3832959

' Einkaufen auf dem Land!
@ Saisonale Spezialitäten

® Spezialitäten aus dem eigenen Bauernrauch
Buureschüblig fein und grob
Buurespeck mit MEFA Gold!

@ Hausgemachte Wurstwaren mit Medaillenauszeichnung

@® Guter, leistungsfähiger Party-Service, vom «Znüni»
bis zu Ihrer Party für 300 Personen zu vernünftigen
Preisen

@ Interessante Wochenendaktionen

@ Kompetente, persönliche Beratung

@ Genügend Parkplätze

Ihre Metzgerei Jucker, Kollbrunn  

Kleininserate

Nebenberuflich so viel verdienen wie hauptberuflich.
Nach Riesenerfolg in Deutschland Produkt-Neueinführung
in der Schweiz. Einmal im Leben könnenauch Sie ganz
vorne mit dabeisein! ® 052 232 71 24 (Heiner Stamm).

KennenSie unsere GESCHENKBOUTIQUE?
Montag bis Freitag geöffnet. Stöbern erwünscht.
Teppich Heusser, Hinterdorfstrasse 4, 8405 Winterthur,
Tel. 052 232 87 87

 

 

 

      
      

  

 

\ GLAS - REPARATUR- SERVICE
Ne IN WINTERTHUR UND UMGEBUNG
2 ; NOTFALL-DIENST RUND UM DIE UHR

u HONEGGER S TÖSSTALSTRASSE 243

5 Eh] 8405 WINTERTHUR
TEL. 052 / 212 05 86
FAX 052/232 7320

  

 

 

  

 

Flugplatzstrasse 5, CH-8404 Winterthur
Telefon 052 244 25 00, Fax 052 244 25 25

E-Mail: info@ps-lasersatz.ch
Internet: http://www.ps-lasersatz.ch

 

 

INSERATEN-PREISE
(basierend auf Film- oder digitaler Datei-Lieferung)

Version 2-spaltig
1/1 Seite 181 x 268 mm Fr. 900.-
1/2 Seite 85 x 268 mm Fr. 470.-

1/2 Seite 181 x 132 mm Fr. 470.-
1/4 Seite 85 x 132 mm Fr. 250.-

1/4 Seite 181x 64mm Fr. 250.-

1/8 Seite 85x 64mm Fr. 130.-
1/8 Seite 181x 30 mm Fr. 130.-
1/16 Seite 85x 30 mm Fr. 65.-

1 Zeile, zweispaltig im Kleininserat: Fr. 6.50

Version 3-spaltig
1/1 Seite 181 x 268 mm Fr. 900.-

1/3 Seite 181x 86 mm Fr. 333.-
1/3 Seite 119 x 132 mm Fr. 333.-
1/6 Seite 119x 64mm Fr. 173.-

1/6 Seite 85x 86 mm Fr. 173.-

1/9 Seite 57x 86 mm Fr. 115.-
1/12 Seite 57x 64mm Fr. 87.-

Wir wünschen,Sie als Inserent finden in der Aus-
wahl verschiedener Inseratengrössen das passende
FormatfürIhr Inserat.
Sie würden uns damit sehr entgegenkommen.    
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BLUMEN’ PLOCHER

 

Fleurop-Interflora-Service

Shopping Seen

Für Ihre Blumenwünsche
 

 

 

S

Gasthof

Restaurant
rüntal

Famhen
Schuer-Gastori u. Scherrer-Gastori

8405Winterthur

Tel. 052 2322552, Tax, 0522322533

”

 

 

® öffentliche Primarschule mit 2 Mehrklassenabteilungen &
aufgeteilt in Unter- und Mittelstufe > a »

© überschaubare Klassengrössen N a

© Montagbis Freitag ganztägige Betreuung & ai,

Verlangen Sie die ausführliche Informationsbroschüre bei: Ag
 

 

den

 

MitI.

nur zum Profi

Schlüssel — Stempel -

Shopping Seen

Gravuren

 

  

 Berücksichtigen Sie

bei Ihren Einkäufen

unsere Inserenten!

 

   
Bei uns liegen.

 
Bodenbeläge — Vorhänge - Geschenkboutique

40

  

Textilreinigung
K. Müller, Tösstalstrasse 251, Seen
Telefon 052/232 07 57

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 08.15 - 12.00, 13.30 - 18.3
Samstag 08.00 - 12.00

 
   

VERETETe Elleleicel
© Gratis Abholdienst für Brauchbares
@ Hausräumungen

Fröschenweidstrasse 12
8404 Winterthur
052 / 233 24 25

Öffnungszeiten

Di-Fr 14-18 Uhr
SE] EsHe),

hues
7

 

   Der Seemer Bote Nr.159 erscheint am

24.Nov. 1999

Redaktionsschluss: 2. November 1999

  
  


